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	Entschließungsantrag
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	–	unter Hinweis auf das im Rahmen des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen (UNFCCC) geschlossene Übereinkommen von Paris,
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	–	unter Hinweis auf das Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen (UNFCCC),
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	–	unter Hinweis auf das Übereinkommen im Rahmen des Seerechtsübereinkommens der Vereinten Nationen über die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt der Meere von Gebieten außerhalb nationaler Hoheitsbefugnisse (BBNJ-Übereinkommen),
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	–	unter Hinweis auf die Einsetzung des Ostseerates (CBSS) und des Euro-Arktischen Barents-Rates (BEAC),
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	–	unter Hinweis auf das Übereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) Nr. 169 über eingeborene und in Stämmen lebende Völker,
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	–	unter Hinweis auf das Übereinkommen zur Verhinderung der unregulierten Hochseefischerei im zentralen Nordpolarmeer,
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	–	unter Hinweis auf die Erklärung der Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker,
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	–	unter Hinweis auf die Erklärung der Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker,
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	–	unter Hinweis auf den Spitzbergenvertrag (zuvor der „Vertrag über das Archipel Spitzbergen“) vom 9. Februar 1920,
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	–	unter Hinweis auf die Erklärung von Ottawa vom 19. September 1996 zur Einrichtung des Arktischen Rats,
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	–	unter Hinweis auf die Erklärung von Ottawa vom 19. September 1996 zur Einrichtung des Arktischen Rats,
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	–	unter Hinweis auf die drei rechtsverbindlichen Abkommen, die unter der Schirmherrschaft des Arktischen Rates ausgehandelt wurden, nämlich das Abkommen über die Zusammenarbeit bei der Suche und Rettung auf See in der Arktis von 2011, das Abkommen über eine Zusammenarbeit bei der Vorbeugung von und Reaktion auf Ölverschmutzungen des Meeres in der Arktis von 2013 und das Übereinkommen zur Verbesserung der internationalen wissenschaftlichen Zusammenarbeit in der Arktis von 2017,
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	–	unter Hinweis auf das Gesetz über kritische Rohstoffe (Verordnung (EU) 2024/1252),
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	–	unter Hinweis auf das norwegische Gesetz von 2024 über Abbaumaßnahmen auf dem Festlandsockel (Gesetz über den Tiefseebergbau),
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	–	unter Hinweis auf die Einweihung des Büros der Europäischen Kommission in Nuuk, Grönland, am 15. März 2025,
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	–	unter Hinweis auf den Staatsbesuch des französischen Präsidenten Emmanuel Macron in Grönland am 15. Juni 2025,
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	A.	in der Erwägung, dass die Arktis ein Raum des Friedens und der konstruktiven Zusammenarbeit bleiben muss;
	A.	in der Erwägung, dass Russland seit Beginn seines rechtswidrigen Angriffskriegs gegen die Ukraine seine militärische Präsenz in der Arktis verstärkt hat; in der Erwägung, dass die Militarisierung Russlands in Kombination mit der verstärkten Präsenz Chinas die politische und sicherheitspolitische Lage in der Arktis verändert hat; in der Erwägung, dass die Arktis trotz dieser von Russland angeführten Militarisierung ein Raum des Friedens und der konstruktiven Zusammenarbeit bleiben muss;
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	A.	in der Erwägung, dass die Arktis ein Raum des Friedens und der konstruktiven Zusammenarbeit bleiben muss;
	A.	in der Erwägung, dass die Arktis ein komplexes, dynamisches und empfindliches Ökosystem ist, in dem eine Reihe von Anrainerstaaten der Arktis sowie andere Akteure vor dem Hintergrund zunehmender Spannungen existieren, agieren und interagieren; in der Erwägung, dass sie ein Raum des Friedens und der konstruktiven Zusammenarbeit bleiben muss;
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	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die Arktis ein Raum des Friedens und der konstruktiven Zusammenarbeit bleiben muss;
	A.	in der Erwägung, dass die Arktis eine Region ist, in der über vier Millionen Menschen mit unterschiedlichen Kulturen, Gemeinschaften und Wirtschaftssystemen leben, und dass sie daher ein Raum des Friedens und der konstruktiven Zusammenarbeit bleiben muss, die vor sich verschärfenden globalen Rivalitäten geschützt ist;
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	A.	in der Erwägung, dass die Arktis ein Raum des Friedens und der konstruktiven Zusammenarbeit bleiben muss;
	A.	in der Erwägung, dass die Arktis ein Raum des Friedens, der Wahrung der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme und der konstruktiven Zusammenarbeit bleiben muss;
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	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass die EU als Akteur in der Arktis mit strategischen und alltäglichen Interessen sowohl in der europäischen Arktis als auch im gesamten arktischen Gebiet ein grundlegendes Interesse daran hat, strategisch zu positiven sicherheitsbezogenen, sozioökonomischen und umweltbezogenen Ergebnissen beizutragen, insbesondere durch multilaterale Zusammenarbeit;
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	Ac.	in der Erwägung, dass die Nutzung der Arktis zu militärischen Zwecken zunimmt, während gleichzeitig die internationalen Regulierungsrahmen für die Rüstungskontrolle, einschließlich Atomwaffen, geschwächt werden;
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	B.	in der Erwägung, dass die strikte Einhaltung des Völkerrechts, insbesondere des SRÜ, von wesentlicher Bedeutung ist;
	B.	in der Erwägung, dass die strikte Einhaltung des Völkerrechts, insbesondere des SRÜ, und der Übereinkommen der Internationalen Seeschifffahrtsorganisation (IMO) von wesentlicher Bedeutung ist;
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	B.	in der Erwägung, dass die strikte Einhaltung des Völkerrechts, insbesondere des SRÜ, von wesentlicher Bedeutung ist;
	B.	in der Erwägung, dass die strikte Einhaltung des Völkerrechts, insbesondere des SRÜ, von wesentlicher Bedeutung ist, um die Region sicher zu halten;
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	Ba.	in der Erwägung, dass die Politik den unterschiedlichen Gegebenheiten in der Arktis Rechnung tragen muss, einschließlich unterschiedlicher Governance-Systeme, Rechtsrahmen, Infrastrukturkapazitäten und sozioökonomischer Bedingungen;
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	Ba.	in der Erwägung, dass der Arktische Rat das vorrangige Forum für die Zusammenarbeit in der Polarregion ist;
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	Bb.	in der Erwägung, dass der Arktische Rat das vorrangige Forum für die Zusammenarbeit in der Polarregion ist;
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	C.	in der Erwägung, dass sich die Region etwa viermal so schnell erwärmt wie im weltweiten Durchschnitt;
	C.	in der Erwägung, dass sich die Region etwa viermal so schnell erwärmt wie im weltweiten Durchschnitt; in der Erwägung, dass die Arktis besonders stark vom Klimawandel und von dem Verlust an biologischer Vielfalt betroffen ist; in der Erwägung, dass der Klimawandel zunehmend als Bedrohungsmultiplikator angeführt wird; in der Erwägung, dass die Umsetzung des Übereinkommens von Paris und des europäischen Grünen Deals nach wie vor notwendig ist, um die schlimmsten Folgen des Klimawandels abzuwenden;
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	C.	in der Erwägung, dass sich die Region etwa viermal so schnell erwärmt wie im weltweiten Durchschnitt;
	C.	in der Erwägung, dass sich die Region aufgrund der Klimakrise und verstärkter industrieller Aktivitäten etwa viermal so schnell erwärmt wie im weltweiten Durchschnitt; in der Erwägung, dass das Meereis im Sommer folglich rasch schmilzt, was zu einer großflächigen Zerstörung von Lebensräumen und einem Rückgang der Populationen von Arten führt, die von Schnee und Eis abhängig sind; 
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	C.	in der Erwägung, dass sich die Region etwa viermal so schnell erwärmt wie im weltweiten Durchschnitt;
	C.	in der Erwägung, dass sich die Region etwa dreimal so schnell erwärmt wie im weltweiten Durchschnitt, was die Eisschmelze beschleunigt und die Klimastabilität des Planeten gefährdet;
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	C.	in der Erwägung, dass sich die Region etwa viermal so schnell erwärmt wie im weltweiten Durchschnitt;
	C.	in der Erwägung, dass sich die Region etwa viermal so schnell erwärmt wie im weltweiten Durchschnitt und als eines der Schwerpunktgebiete angesehen werden kann, in denen die Verflechtung zwischen Klima und Sicherheit besonders deutlich zutage tritt;
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	Ca.	in der Erwägung, dass Satellitenbilder darauf hindeuten, dass Russland den militärischen Ausbau in Uschakowskoje auf der Wrangelinsel in der Tschuktschensee vorangetrieben hat, insbesondere durch die Installation oder Modernisierung eines Sopka-2-Luftüberwachungsradars und der dazugehörigen Infrastruktur3a; in der Erwägung, dass die Wrangelinsel als UNESCO-Weltkulturerbe und Naturschutzgebiet ausgewiesen ist und dass solche Entwicklungen schwerwiegende Umwelt-, Sicherheits- und rechtliche Bedenken aufwerfen;
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	3a https://www.arctictoday.com/russia-is-building-a-new-arctic-base-on-wrangel-island/
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	Ca.	in der Erwägung, dass das Auftauen von Permafrostboden aufgrund seiner zerstörerischen Auswirkungen auf die Infrastruktur, der Freisetzung von klimaschädlichem Methan und des Wiederauftretens konservierter und unbekannter Viren und Bakterien eine Sicherheits-, Umwelt- und biologische Bedrohung darstellt; in der Erwägung, dass der Unterwasser-Permafrost in dem Ostsibirischen Arktischen Schelf zu einer weiteren Quelle von Methanemissionen werden könnte;
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	Ca.	in der Erwägung, dass die Meereisschmelze, das Auftauen von Permafrost und die Verlagerung von Ökosystemen grenzüberschreitende Folgen haben, darunter steigende Meeresspiegel, Treibhausgasemissionen und Störungen der Wettermuster in ganz Europa und darüber hinaus;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten;
	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten; in der Erwägung, dass raue Wetterbedingungen, begrenzte Such- und Rettungskapazitäten und hohe Versicherungskosten die vollständige Verwirklichung dieser Möglichkeiten maßgeblich behindern; in der Erwägung, dass die arktischen Staaten in den letzten Jahren ihre Zusammenarbeit in diesem Bereich verstärkt haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>37</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten;
	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten; in der Erwägung, dass es offene Fragen zum internationalen Rechtsstatus dieser neuen Seeroute gibt und viele Seiten fordern, dass sie als Teil der „Global Commons“ behandelt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten;
	D.	in der Erwägung, dass das schwindende Meereis das weltweite Interesse an der Arktis und ihren Ressourcen erhöht; in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>39</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten;
	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Seeroute (TSR) eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen könnten;
	D.	in der Erwägung, dass das rasche Schmelzen des Meereises saisonale und möglicherweise ganzjährige Handelskorridore wie die nördliche Seeroute, die Nordwestpassage und eine künftige transpolare Route eröffnet, die die globalen Handelsströme umgestalten und die Arktis gleichzeitig vor tiefgreifende Herausforderungen in den Bereichen Umwelt, Sicherheit und Governance stellen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>41</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die Arktis historisch betrachtet als Zone des Friedens und der Zusammenarbeit gilt, was durch Maßnahmen wie die Murmansk-Initiative von 1987 untermauert wurde, mit der Rüstungskontrolle, Vertrauensbildung, Umweltschutz und diplomatischer Dialog gefördert wurden; in der Erwägung, dass die jüngste militärische Aufrüstung Russlands, Atomeisbrecher, ein verstärkter Einsatz von Marschflugkörpern und andere strategische militärische Infrastruktur und Infrastruktur mit doppeltem Verwendungszweck das Risiko bergen, diesen Status zu untergraben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass Veränderungen in der Arktis aufgrund der Klimakrise untrennbar mit Europa verbunden sind: höhere Temperaturen, steigender Meeresspiegel, abnehmende biologische Vielfalt und extreme Wetterereignisse wirken sich auf Mensch und Natur in Europa aus und unterstreichen die Notwendigkeit einer wissensgestützten und wissenschaftlich fundierten Politik, an der lokale arktische Gemeinschaften und Wissenseinrichtungen beteiligt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>43</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die Internationale Seeschifffahrtsorganisation (IMO) mit ihren rechtsverbindlichen Übereinkommen und freiwilligen Leitlinien, die auf der ganzen Welt – auch in der Arktis – gelten, die weltweit führende Behörde für die Sicherheit des Seeverkehrs und den Schutz der Meeresumwelt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die Internationale Seeschifffahrtsorganisation mit ihren rechtsverbindlichen Übereinkommen und freiwilligen Leitlinien, die auf der ganzen Welt – auch in der Arktis – gelten, die weltweit führende Behörde für die Sicherheit und den Umweltschutz im Seeverkehr ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>45</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass Russland sein Streitkräftedispositiv in der Arktis deutlich erweitert und die militärischen Spannungen in der Region verstärkt hat;
	E.	in der Erwägung, dass Russland sein Streitkräftedispositiv in der Arktis deutlich erweitert und die militärischen Spannungen in der Region verstärkt hat; in der Erwägung, dass in dem außenpolitischen Konzept Russlands für 2023 die Arktis als eine der Regionen mit vorrangiger Bedeutung für Russland genannt wird; in der Erwägung, dass die Militarisierung der Arktis dem Geist der Zusammenarbeit zuwiderläuft, von dem die zwischenstaatlichen Beziehungen in der Arktis bisher geleitet waren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>46</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass Russland sein Streitkräftedispositiv in der Arktis deutlich erweitert und die militärischen Spannungen in der Region verstärkt hat;
	E.	in der Erwägung, dass Russland sein Streitkräftedispositiv in der Arktis sowie seine militärische Infrastruktur deutlich erweitert und damit die militärischen Spannungen in der Region verstärkt hat;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Liudas Mažylis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ea.	in der Erwägung, dass die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen China und Russland in der Arktis durch gemeinsame Energieprojekte, Infrastrukturinvestitionen und Vorhaben im Schiffsverkehr entlang neu entstehender arktischer Routen die Gefahr birgt, eine geopolitische Achse der Rohstoffausbeutung und des eingeschränkten Zugangs zum Nachteil der arktischen Küstengemeinden, indigener Völker und globaler Umweltschutzmaßnahmen zu konsolidieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>48</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ea.	in der Erwägung, dass die Verstöße Russlands gegen die Souveränität und territoriale Unversehrtheit seiner Nachbarstaaten in Verbindung mit der Behinderung der Schifffahrt im Asowschen und Schwarzen Meer sowie in der Ostsee Anlass zu ernsthaften Bedenken geben, die bei jeder Bewertung der Aussichten auf eine Aufrechterhaltung des friedlichen Zusammenlebens in der Arktis berücksichtigt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>49</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Eb.	in der Erwägung, dass Russland seine arktische Infrastruktur durch den Bau und den Einsatz des universellen Atomeisbrechers Tschukotka (Projekt 22220) im Rahmen seines umfassenderen Programms, die ganzjährige Befahrbarkeit der nördlichen Seeroute sicherzustellen, verbessert; in der Erwägung, dass die Tschukotka das fünfte Schiff seiner Klasse ist und Russland im Rahmen desselben Projekts weitere Eisbrecher wie Leningrad und Stalingrad baut; in der Erwägung, dass diese Schiffe zu den leistungsstärksten Eisbrechern der Welt gehören und in der Lage sind, Schiffe mit großer Tonnage zu eskortieren, sowohl in flachen als auch in polaren Gewässern zu operieren, Rettungseinsätze durchzuführen und die strategischen Ziele Russlands in der Arktis voranzutreiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>50</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ec.	in der Erwägung, dass Satellitenbilder aus dem Jahr 2023 umfangreiche Baumaßnahmen für Gebäude und Infrastruktur auf Nowaja Semlja, einer abgelegenen arktischen Insel, die Russland einst für Atomwaffentests genutzt hat, aufzeigen; in der Erwägung, dass solche Entwicklungen Anlass zu ernsthaften Bedenken hinsichtlich neuer nuklearer Tätigkeiten in der Arktis und ihrer Auswirkungen auf die regionale Sicherheit und die Umweltsicherheit geben1a;

	
	_________________

	
	1a https://www.rferl.org/a/russia-nuclear-missile-test-burevestnik-novaya-zemlya/33515605.html


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>51</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ed.	in der Erwägung, dass die Russische Föderation im März 2024 ein Dekret zur Ausweitung der Arktischen Zone der Russischen Föderation (AZRF) auf die Rajons Berjosowo und Belojarski des Autonomen Kreises der Chanten und Mansen/Jugra angenommen hat2a; in der Erwägung, dass diese Ausweitung Teil der Strategie Russlands ist, die föderale Kontrolle über die natürlichen Ressourcen zu festigen, seine territorialen Ansprüche zu stärken und Investoren durch Anreize für Sonderwirtschaftszonen anzuziehen;

	
	_________________

	
	2a https://ria.ru/20240320/arktika-1934480601.html


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>52</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut;
	F.	in der Erwägung, dass China sich trotz seiner erheblichen geografischen Entfernung von der Arktis als „nahe der Arktis gelegener Staat“ bezeichnet hat; in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>53</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marion Maréchal</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut;
	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut; in der Erwägung, dass China im September 2025 eine regelmäßige Containerschiff-Verbindung über die Nordostpassage eingerichtet hat;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>54</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut;
	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut; in der Erwägung, dass China seine militärischen und politischen Aktivitäten unter dem Deckmantel angeblicher wissenschaftlicher Forschung verschleiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>55</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut;
	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut, einschließlich durch Investitionen in russische Unternehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>56</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut;
	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ – eine Erweiterung der Initiative „Neue Seidenstraße“ – proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>57</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss nördlich des Polarkreises stetig ausbaut;
	F.	in der Erwägung, dass China eine „polare Seidenstraße“ proklamiert hat und seinen Einfluss im Zivil- und Militärbereich nördlich des Polarkreises rapide ausbaut;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>58</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass die Russische Föderation und die Volksrepublik China in den letzten Jahren ihre Zusammenarbeit in der Arktis verstärkt haben, von gemeinsamen Militärübungen in Regionen in unmittelbarer Nähe der Arktis mit Übungen wie „Ocean-2024“ und „Pacific Patrol-2024“ bis hin zu Technologie- und Schiffbauprojekten und der Entwicklung neuer Handelskorridore entlang der nördlichen Seeroute, wodurch ihre strategische Ausrichtung im hohen Norden vertieft wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>59</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass China und Russland ihre militärische Zusammenarbeit in der Arktis verstärken, wie die Unterzeichnung eines Kooperationsabkommens für die Grenz- und Küstenwache, die Organisation gemeinsamer Militärübungen in der Karasee sowie die Durchführung kombinierter Bomberflüge innerhalb der Flugüberwachungszone Alaskas belegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>60</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Liudas Mažylis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass sich China zu einem „arktisnahen Staat“ erklärt hat und im hohen Norden Investitionen in Infrastruktur sowie Forschung mit doppeltem Verwendungszweck durchführt, was Bedenken hinsichtlich der strategischen Abhängigkeit und einer möglichen Militarisierung unter dem Deckmantel ziviler Aktivitäten aufwirft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>61</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass sich die Zusammenarbeit der EU mit der Arktis über mehrere Jahrzehnte erstreckt und auf Geschichte, Geografie, wirtschaftlichen Verbindungen und wissenschaftlicher Zusammenarbeit beruht; in der Erwägung, dass die EU ihr Engagement für eine friedliche, nachhaltige und kooperative Arktis konsequent bekräftigt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>62</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass Russland und China ihre Zusammenarbeit in der Arktis verstärken, wobei China die Investitionen westlicher Unternehmen nach den Sanktionen, die vom Westen aufgrund der groß angelegten Invasion Russlands in die Ukraine verhängt wurden, ersetzt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>63</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass China seit Beginn des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine seine arktische Zusammenarbeit mit Russland fortgesetzt hat;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>64</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fb.	in der Erwägung, dass sich der Ansatz der Vereinigten Staaten für die Region merklich in Richtung einer erweiterten Beteiligung entwickelt, wobei die Formulierung ausdrücklicher Drohungen in Bezug auf die Souveränität Grönlands und die territoriale Integrität Dänemarks sowie die Verbreitung hetzerischer Narrative und die Durchführung hybrider Maßnahmen auf grönländischem Hoheitsgebiet eine besonders bemerkenswerte und bedauerliche Entwicklung darstellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>65</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fb.	in der Erwägung, dass in Chinas Weißbuch zur nationalen Sicherheit von 2025 die „polare Sicherheit“ als Teil seines umfassenden Konzepts der nationalen Sicherheit genannt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>66</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fc.	in der Erwägung, dass das Königreich Dänemark 2016 den Erwerb des stillgelegten Marinestützpunkts in Grønnedal (Grönland) durch die General Nice Group mit Sitz in Hongkong aus Gründen der nationalen Sicherheit verhindert hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>67</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fd.	in der Erwägung, dass Finnland 2018 einen chinesischen Vorschlag zum Erwerb des Flughafens Kemijärvi in der Nähe einer Militärzone aus Gründen der nationalen Sicherheit abgelehnt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>68</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fe.	in der Erwägung, dass Forschende an der chinesischen Yellow River Station in Ny-Ålesund (Svalbard) Umwelt- und Weltraumforschung betreiben, einschließlich atmosphärischer, glaziologischer und ionosphärischer Überwachung, die auch potenzielle Anwendungen mit doppeltem Verwendungszweck für die Satellitennavigation und die militärische Lageerfassung hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>69</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ff.	in der Erwägung, dass das Königreich Norwegen im Jahr 2024 den Verkauf von Søre Fagerfjord an chinesische Käufer unter Berufung auf nationale Sicherheitsrisiken wirksam blockiert hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>70</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F g (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fg.	in der Erwägung, dass das Chinesisch-Isländische Arktisobservatorium in Kárhóll Forschungsarbeiten zu der Fernerkundung per Satellit, Geowissenschaften, Ozeanographie und Weltraumforschung durchführt, die ein Potenzial für Anwendungen mit doppeltem Verwendungszweck im Rahmen der Strategie zur Fusion von zivilen und militärischen Projekten Chinas aufweisen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>71</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F h (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fh.	in der Erwägung, dass sich China in seinem Weißbuch zur Arktispolitik von 2018 und den darauffolgenden offiziellen Dokumenten als „arktisnahen Staat“ bezeichnet hat – eine Selbstbezeichnung, die irreführend ist und keine gesetzlichen Rechtsansprüche, Privilegien oder Rechtfertigungen für eine militärische Präsenz im hohen Norden mit sich bringt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>72</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F i (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Fi.	in der Erwägung, dass die chinesische Küstenwache im Oktober 2024 behauptete, während einer gemeinsamen Patrouille mit Russland erstmals in den Arktischen Ozean eingetreten worden zu sein;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>73</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben;
	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben; begrüßt die Aufnahme von Vertretern indigener Organisationen in die Delegationen, bedauert jedoch, dass ihre Teilnahme weiterhin auf den Beobachterstatus beschränkt bleibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>74</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben;
	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben; in der Erwägung, dass sich die politischen Entscheidungsträger in Europa weitgehend darin einig sind, dass indigene Völker weiter unterstützt werden müssen und dass ihren Interessen im politischen Entscheidungsprozess eine höhere Priorität eingeräumt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>75</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben;
	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker und lokalen Gemeinschaften über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben; sie müssen daher vollständig in die Entscheidungsprozesse integriert werden, und ihr gemeinschaftsbasiertes Wissen muss bei der Politikentwicklung geachtet und berücksichtigt ;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>76</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben;
	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben; in der Erwägung, dass für die Bewohner der Arktis, von denen viele indigener Herkunft sind, die Krise unmittelbar ist und sich auf ihre Umwelt, ihre Wirtschaftssysteme und ihre Gesellschaften auswirkt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>77</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben;
	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben; in der Erwägung, dass der Arktische Rat erhebliche Schritte unternommen hat, um dieses Problem anzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>78</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben;
	G.	in der Erwägung, dass die indigenen Völker und lokalen Gemeinschaften über unersetzliches traditionelles Wissen verfügen, die wichtigsten Hüter der arktischen Ökosysteme sind und unverhältnismäßig stark vom Klimawandel, der sozioökonomischen Marginalisierung und der Umweltzerstörung betroffen sind, während sie häufig von den Entscheidungsprozessen ausgeschlossen bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>79</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass Dänemark, Schweden und Finnland die Erklärung von Ottawa aus dem Jahr 1996 unterzeichnet haben, in der ihr Engagement für das Wohlergehen der Bewohner der Arktis bekräftigt wird, einschließlich der besonderen Anerkennung der speziellen Beziehung und der einzigartigen Beiträge der indigenen Völker und ortsansässigen Gemeinschaften zur Arktis, das traditionelle Wissen der indigenen Völker und ortsansässigen Gemeinschaften anerkannt und gefordert wird, für eine umfassende Konsultation und Einbeziehung der indigenen Völker und ortsansässigen Gemeinschaften sowie der anderen Bewohner der Arktis zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>80</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass die arktischen Gebiete der EU das Tor zum Engagement und zur Präsenz der EU im Großraum Arktis sind und Ressourcen für die strategische Autonomie Europas bereitstellen, während sie gleichzeitig konkurrierenden lokalen Interessen gerecht werden, wie beispielsweise der steigenden Nachfrage nach natürlichen Ressourcen und den Rechten der indigenen Bevölkerung, ist die Unterstützung der EU im Rahmen der Kohäsionspolitik, Interreg, Horizont Europa und die Entwicklung des ländlichen Raums für Gebiete wie die nördlichen Gebiete mit geringer Bevölkerungsdichte (NSPA) und Netzwerke wie das Arktis-Bürgermeisterforum und die Arctic Six von entscheidender Bedeutung für die Interessen der EU in der Arktis;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>81</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass die arktischen Gebiete der EU das Tor zum Engagement und zur Präsenz der EU im Großraum Arktis sind und Ressourcen für die strategische Autonomie Europas bereitstellen, während sie gleichzeitig konkurrierenden lokalen Interessen gerecht werden, wie beispielsweise der steigenden Nachfrage nach natürlichen Ressourcen und den Rechten der indigenen Bevölkerung, ist die Unterstützung der EU im Rahmen der Kohäsionspolitik, Interreg, Horizont Europa und die Entwicklung des ländlichen Raums für Gebiete wie die nördlichen Gebiete mit geringer Bevölkerungsdichte (NSPA) und Netzwerke wie das Arktis-Bürgermeisterforum und die Arctic Six von entscheidender Bedeutung für die Interessen der EU in der Arktis;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>82</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass die Europäische Union, Island und Norwegen aufgrund des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine bis auf Weiteres alle Aktivitäten der Politik der Nördlichen Dimension ausgesetzt haben; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>83</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass Initiativen wie das Gipfeltreffen der indigenen Sami im europäisch-arktischen Bereich der Barentssee, das 2023 im Europäischen Parlament abgehalten wurde, die Zusammenarbeit mit der Gemeinschaft der Sami weiter verbessern können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Gb.	in der Erwägung, dass der Arktische Rat auf der Grundlage freiwilliger Verpflichtungen und in Ermangelung verbindlicher Befugnisse eine konstruktive Zusammenarbeit und mehrere verbindliche Vereinbarungen ermöglicht hat, durch sein begrenztes Mandat jedoch darin beschränkt ist, große Herausforderungen wie Umweltkatastrophen oder zunehmende geopolitische Spannungen anzugehen, die den Status der Arktis als Region mit geringen Spannungen gefährden könnten; in der Erwägung, dass aufgrund des grundlosen Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine politische Treffen ausgesetzt wurden, was die Fähigkeit des Arktischen Rates untergräbt, sein Mandat zu erfüllen und ordnungsgemäß zu funktionieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>85</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Gb.	in der Erwägung, dass Initiativen wie das Gipfeltreffen der indigenen Sami im europäisch-arktischen Bereich der Barentssee, das 2023 im Europäischen Parlament abgehalten wurde, die Zusammenarbeit mit der Gemeinschaft der Sami weiter verbessern können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>86</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass Grönland in den Jahren 2025-2027 im Namen des Königreichs Dänemark den Vorsitz im Arktischen Rat führen wird, was eine entscheidende Gelegenheit zur Stärkung einer inklusiven und regelbasierten Governance in der Arktis darstellt;
	H.	in der Erwägung, dass Grönland in den Jahren 2025-2027 im Namen des Königreichs Dänemark den Vorsitz im Arktischen Rat führen wird, was eine entscheidende Gelegenheit zur Stärkung einer inklusiven und regelbasierten Governance in der Arktis darstellt; in der Erwägung, dass Schweden, Finnland und Dänemark Vollmitglieder des Arktischen Rates sind; in der Erwägung, dass Frankreich, die Niederlande, Spanien, Italien, Deutschland und Polen Beobachterstatus haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>87</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass Grönlands Strategie die Einrichtung eines Vertretungsbüros in Ottawa vorsieht und Kanada darin ermutigt wird, ein Generalkonsulat in Nuuk zu eröffnen; in der Erwägung, dass Grönland bereits Vertretungen in Washington D.C., Peking, Island und bei der EU in Brüssel unterhält und laut Strategie die Eröffnung einer Vertretung bei den Vereinten Nationen in New York und die Entsendung von Personal zu den Vereinten Nationen in Genf vorgesehen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>88</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass die Triebkräfte für Veränderungen auf dem arktischen Festland und im Arktischen Ozean (darunter Umwelt, biologische Vielfalt, Klima, geopolitische Positionierung und Sicherheitsaspekte) untrennbar mit dem restlichen Europa verbunden sind, was die Notwendigkeit einer wissensgestützten und wissenschaftlich fundierten Politik unter Einbeziehung der lokalen arktischen Gemeinschaften und Wissenseinrichtungen unterstreicht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>89</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass die Triebkräfte für Veränderungen auf dem arktischen Festland und im Arktischen Ozean (darunter Umwelt, biologische Vielfalt, Klima, geopolitische Positionierung und Sicherheitsaspekte) untrennbar mit dem restlichen Europa verbunden sind, was die Notwendigkeit einer wissensgestützten und wissenschaftlich fundierten Politik unter Einbeziehung der lokalen arktischen Gemeinschaften und Wissenseinrichtungen unterstreicht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>90</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass der Arktische Rat – das einzige panarktische Gremium, in dem sämtliche arktischen Länder vertreten sind – seit der rechtswidrigen Invasion Russlands in die Ukraine nach wie vor gelähmt ist; in der Erwägung, dass andere Foren für den Austausch und die Diskussion über arktische Angelegenheiten erforderlich sind, solange der Arktische Rat ausgesetzt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>91</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass der Arktische Rat und seine Arbeitsgruppen als Plattform für eine positive und konstruktive internationale Zusammenarbeit gedient haben und dass dieses trotz der zunehmenden geopolitischen Spannungen nach wie vor das wichtigste Forum für die Zusammenarbeit in der Arktis ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>92</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass die Arktis über reichhaltige Energieressourcen verfügt, insbesondere Kohlenwasserstoffe wie Erdöl und Erdgas, aber auch ein erhebliches Potenzial für erneuerbare Energiequellen wie Wind- und Wasserkraft birgt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>93</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass die strategische Bedeutung des US-Militärstützpunkts Pituffik in Grönland für das Raketenabwehrsystem der NATO und die Überwachung der Weltraumaktivitäten von wesentlicher Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>94</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Hb.	in der Erwägung, dass die Europäische Union endlich ein Büro in Nuuk eingerichtet hat, um ihre diplomatische Präsenz zu stärken und eine engere Zusammenarbeit mit Grönland zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>95</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Hb.	in der Erwägung, dass die NATO seit dem Beitritt von Finnland und Schweden stärker auf die Arktis ausgerichtet ist, was ihre Stellung in der Arktis verbessern wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Hb.	in der Erwägung, dass hinsichtlich des Antrags der EU auf umfassenden Beobachterstatus im Arktischen Rat keine Fortschritte erzielt wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>97</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Hc.	in der Erwägung, dass die Lücke zwischen Grönland, Island und dem Vereinigten Königreich (GIUK) einen strategischen Korridor bildet, der es ermöglicht, den Seeverkehr zu kontrollieren und hybride Bedrohungen zu erkennen; in der Erwägung, dass Russland hybride Bedrohungen in der Arktis verstärkt hat, unter anderem durch Cyberoperationen und das Stören von GPS-Signalen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>98</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Hc.	in der Erwägung, dass sich die EU und die Färöer auf eine verstärkte Partnerschaft geeinigt haben, die unter anderem die Zusammenarbeit in den Bereichen Fischerei und Klima umfasst;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>99</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass die in der Arktis reichlich vorhandenen Kohlenwasserstoffe, Seltenen Erden, Fischbestände und anderen Ressourcen zunehmend begehrt sind, was strenge Nachhaltigkeitsstandards und einen gerechten Vorteilsausgleich erforderlich macht;
	I.	in der Erwägung, dass die in der Arktis reichlich vorhandenen Kohlenwasserstoffe, Seltenen Erden, Fischbestände und anderen Ressourcen zunehmend begehrt sind, was strenge Nachhaltigkeitsstandards und einen gerechten Vorteilsausgleich erforderlich macht; in der Erwägung, dass das Potenzial der natürlichen Ressourcen der Arktis wichtig ist, wenn es darum geht, die gefährliche Abhängigkeit Europas von Rohstoffen zu verringern;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass die in der Arktis reichlich vorhandenen Kohlenwasserstoffe, Seltenen Erden, Fischbestände und anderen Ressourcen zunehmend begehrt sind, was strenge Nachhaltigkeitsstandards und einen gerechten Vorteilsausgleich erforderlich macht;
	I.	in der Erwägung, dass die in der Arktis reichlich vorhandenen Kohlenwasserstoffe, Seltenen Erden, Fischbestände und anderen Ressourcen zunehmend begehrt sind, was strenge Nachhaltigkeitsstandards und einen gerechten Vorteilsausgleich erforderlich macht; in der Erwägung, dass Grönland über erhebliche Grafitvorkommen verfügt, die für die Militärindustrie von entscheidender Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass die in der Arktis reichlich vorhandenen Kohlenwasserstoffe, Seltenen Erden, Fischbestände und anderen Ressourcen zunehmend begehrt sind, was strenge Nachhaltigkeitsstandards und einen gerechten Vorteilsausgleich erforderlich macht;
	I.	in der Erwägung, dass die in der Arktis vorhandenen Meeresressourcen wie Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden, Fischbestände und andere Ressourcen, zunehmend begehrt sind, was strenge Nachhaltigkeitsstandards und einen gerechten Vorteilsausgleich erforderlich macht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>102</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marion Maréchal</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass die in der Arktis reichlich vorhandenen Kohlenwasserstoffe, Seltenen Erden, Fischbestände und anderen Ressourcen zunehmend begehrt sind, was strenge Nachhaltigkeitsstandards und einen gerechten Vorteilsausgleich erforderlich macht;
	I.	in der Erwägung, dass die in der Arktis reichlich vorhandenen Kohlenwasserstoffe, Seltenen Erden, Fischbestände und anderen Ressourcen zunehmend begehrt sind, was strenge Nachhaltigkeitsstandards und eine gerechte Aufteilung der Ressourcen erforderlich macht;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ia.	in der Erwägung, dass Vertreter des Bergbausektors Lobbyarbeit gegenüber der Regierung betreiben, um den Tiefseebergbau am arktischen Meeresboden – ein Lebensraum, über den nur wenig bekannt ist – zu ermöglichen; in der Erwägung, dass diese Tätigkeiten die biologische Vielfalt in der Arktis gefährden, da sie Lebensräume zersplittern, wildlebende Tiere verdrängen und wichtige Brut- und Futterplätze stören;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>104</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ia.	in der Erwägung, dass die Arktis über vielfältige Energieressourcen verfügt, die für den grünen und digitalen Wandel der EU von entscheidender Bedeutung sind, darunter Wasserstoff, Wasserkraft, Windkraft und Erdwärme, die dazu beitragen können, den Energiemix der EU neben der bestehenden Kohlenwasserstoffversorgung zu diversifizieren und zu dekarbonisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>105</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ia.	in der Erwägung, dass im Rahmen von Initiativen wie Polar Connect und Vision 2030 widerstandsfähige Seekabelrouten unter dem Nordpolarmeer vorgesehen sind, die Grönland und Island bis 2030 mit Kontinentaleuropa verbinden sollen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>106</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ia.	in der Erwägung, dass das Seerechtsübereinkommen der Vereinten Nationen Bestimmungen über die Rechte, Pflichten und Verantwortlichkeiten der Staaten im Zusammenhang mit dem Umweltschutz enthält;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>107</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ib.	in der Erwägung, dass strategische Investitionen erforderlich sind, um die Verfügbarkeit kritischer Rohstoffe zu sichern, die für die industrielle Wettbewerbsfähigkeit und die Verteidigungsfähigkeiten der EU von wesentlicher Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>108</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ic.	in der Erwägung, dass sich die größten nachhaltigen Fischereibetriebe in der Arktis in Grönland, Island und Norwegen befinden und dass die Region Fachwissen in den Bereichen Biotechnologie und Innovation entwickelt, die für die Ernährungssicherheit, die blaue Wirtschaft und die wissenschaftliche Führungsrolle der EU entscheidend sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Id.	in der Erwägung, dass sich das wirtschaftliche Potenzial der Arktis über die natürlichen Ressourcen hinaus auf Sektoren wie Tourismus, Weltraumtechnologie und Datenzentren-Infrastruktur erstreckt und der EU die Möglichkeit bietet, strategische Partnerschaften zu entwickeln, die auf den einzigartigen geographischen Gegebenheiten der Region, den erneuerbaren Energiequellen und der Nähe zu wichtigen Verbündeten aufbauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	in der Erwägung, dass Energieverbindungen mit der Arktis, einschließlich Öl- und Gaseinfuhren aus der norwegischen Barentssee, Lieferungen von Flüssigerdgas über arktische Schifffahrtswege, Ausfuhren erneuerbarer Energieträger sowie des Potenzials für grünen Wasserstoff aus Island und Grönland, von der EU unterstützte Infrastrukturprojekte wie Unterseekabel und Pipelines sowie die Zusammenarbeit bei Forschung und Innovation für eine nachhaltige Entwicklung von entscheidender Bedeutung für die Energieversorgungssicherheit und die künftige wirtschaftliche Entwicklung der EU sind;
	J.	in der Erwägung, dass Energieverbindungen mit der Arktis, einschließlich Öl- und Gaseinfuhren aus der norwegischen Barentssee, Lieferungen von Flüssigerdgas über arktische Schifffahrtswege, Ausfuhren erneuerbarer Energieträger sowie des Potenzials für grünen Wasserstoff aus Island und Grönland, von der EU unterstützte Infrastrukturprojekte wie Unterseekabel und Pipelines sowie die Zusammenarbeit bei Forschung und Innovation für eine nachhaltige Entwicklung von entscheidender Bedeutung für die Energieversorgungssicherheit und die künftige wirtschaftliche Entwicklung der EU sind; in der Erwägung, dass die Arktis eine Region mit unzureichender Infrastruktur ist, wodurch die lokale Bevölkerung und andere benachteiligt werden; in der Erwägung, dass Mehrzweckinfrastruktur-Projekte dazu beitragen könnten, sowohl diese Mängel als auch umfassendere Sicherheitsherausforderungen zu beheben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	in der Erwägung, dass Energieverbindungen mit der Arktis, einschließlich Öl- und Gaseinfuhren aus der norwegischen Barentssee, Lieferungen von Flüssigerdgas über arktische Schifffahrtswege, Ausfuhren erneuerbarer Energieträger sowie des Potenzials für grünen Wasserstoff aus Island und Grönland, von der EU unterstützte Infrastrukturprojekte wie Unterseekabel und Pipelines sowie die Zusammenarbeit bei Forschung und Innovation für eine nachhaltige Entwicklung von entscheidender Bedeutung für die Energieversorgungssicherheit und die künftige wirtschaftliche Entwicklung der EU sind;
	J.	in der Erwägung, dass Energieverbindungen mit der Arktis, einschließlich Öl- und Gaseinfuhren aus der norwegischen Barentssee, Lieferungen von Flüssigerdgas über arktische Schifffahrtswege, Ausfuhren erneuerbarer Energieträger sowie des Potenzials für grünen Wasserstoff aus Island und Grönland, von der EU unterstützte Infrastrukturprojekte wie Unterseekabel und Pipelines sowie die Zusammenarbeit bei Forschung und Innovation für eine nachhaltige Entwicklung von entscheidender Bedeutung für die Energieversorgungssicherheit und die künftige wirtschaftliche Entwicklung der EU sind; in der Erwägung, dass in diesem Zusammenhang zuverlässige Energiepartner und eine zuverlässige Energieversorgung für die allgemeine Sicherheit wichtig sind, was durch die Aggression Russlands gegen die Ukraine und die sich daraus ergebende Energiekrise eindrucksvoll verdeutlicht wird;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>112</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	in der Erwägung, dass Energieverbindungen mit der Arktis, einschließlich Öl- und Gaseinfuhren aus der norwegischen Barentssee, Lieferungen von Flüssigerdgas über arktische Schifffahrtswege, Ausfuhren erneuerbarer Energieträger sowie des Potenzials für grünen Wasserstoff aus Island und Grönland, von der EU unterstützte Infrastrukturprojekte wie Unterseekabel und Pipelines sowie die Zusammenarbeit bei Forschung und Innovation für eine nachhaltige Entwicklung von entscheidender Bedeutung für die Energieversorgungssicherheit und die künftige wirtschaftliche Entwicklung der EU sind;
	J.	in der Erwägung, dass Energieverbindungen mit der Arktis, einschließlich Öl- und Gaseinfuhren aus der norwegischen Barentssee, Lieferungen von Flüssigerdgas über arktische Schifffahrtswege, Ausfuhren erneuerbarer Energieträger sowie des Potenzials für grünen Wasserstoff aus Island und Grönland, von der EU unterstützte Infrastrukturprojekte wie Unterseekabel und Pipelines sowie die Zusammenarbeit bei Forschung und Innovation für eine nachhaltige Entwicklung von entscheidender Bedeutung für die Energieversorgungssicherheit und die künftige wirtschaftliche Entwicklung der EU sind und gleichzeitig Investitionen in die lokale Wirtschaft und Infrastruktur in der Arktis mobilisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ja.	in der Erwägung, dass die nördliche Seeroute einer der drei wichtigsten arktischen Seewege ist und als potenzieller Handelskorridor zunehmend weltweite Aufmerksamkeit erhält; in der Erwägung, dass Russland eine einseitige rechtliche Regelung für den Seeverkehr auf der nördliche Seeroute angenommen hat, einschließlich des neuen Gesetzes vom 5. Dezember 2022, mit dem die Durchfahrt ausländischer Kriegsschiffe eingeschränkt wird; in der Erwägung, dass solche Maßnahmen zu ernsten völkerrechtlichen Bedenken führen, insbesondere in Verbindung mit dem Seerechtsübereinkommen der Vereinten Nationen, und die Gefahr bergen, die geopolitischen Spannungen in der Arktis zu verschärfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ja.	in der Erwägung, dass neu errichtete und geplante Terminals für Flüssigerdgas – insbesondere schwimmende Speicher und Rückvergasungsanlagen, zu denen sich die EU-Mitgliedstaaten in den letzten zwei Jahren verpflichtet haben – ein wesentliches Zugangstor für norwegisches Flüssigerdgas darstellen, wodurch die Diversifizierung und die Versorgungssicherheit weiter gestärkt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ja.	in der Erwägung, dass die weitere Entwicklung und Produktion von Eisbrechern für die Erforschung und Sicherheit der Arktis von entscheidender Bedeutung ist; in der Erwägung, dass Finnland in dieser Hinsicht über besondere Fachkenntnisse verfügt; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung K</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	K.	in der Erwägung, dass im Rahmen von Initiativen wie Polar Connect und Vision 2030 Unterseekabel durch das Nordpolarmeer vorgeschlagen werden, die Grönland und Island bis 2030 mit Kontinentaleuropa verbinden sollen;
	K.	in der Erwägung, dass im Rahmen von Initiativen wie Polar Connect und Vision 2030 Unterseekabel durch das Nordpolarmeer vorgeschlagen werden, die Grönland und Island bis 2030 mit Kontinentaleuropa verbinden sollen; in der Erwägung, dass solche Projekte anfällig für hybride Bedrohungen durch böswillige Akteure wie Russland und China sind;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ka.	in der Erwägung, dass Schiffe mit Atomantrieb angesichts der beschränkten bestehenden Infrastruktur und Versorgungsleitungen wesentlich für Tätigkeiten in der Arktis sind; in der Erwägung, dass kein Mitgliedstaat der EU oder der NATO über Atomeisbrecher verfügt; in der Erwägung, dass Russland über solche Kapazitäten verfügt, während China Interesse an der Eisbrechertechnologie bekundet hat, um seine Initiative für die polare Seidenstraße voranzutreiben, und seine Flotte aktiv ausbaut, unter anderem durch den Bau eines Atomeisbrechers;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ka.	in der Erwägung, dass das Verlegen von Unterwasser-Glasfaserkabeln in der Arktis, die Europa mit Japan und Südkorea verbinden, eine strategische Gelegenheit darstellt, die sichere digitale Hochgeschwindigkeitsanbindung zu verbessern, die digitale Souveränität der EU zu stärken und die Zusammenarbeit zwischen der EU und Asien zu vertiefen;
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</Amend>
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<Article>Erwägung K a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ka.	in der Erwägung, dass China eine Expressroute über die Arktis nach Europa mittels Frachtschiff testet, um einen Linienverkehr über die russische nördliche Seeroute einzurichten, der mehrere Häfen in Asien und Europa verbindet;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ka.	in der Erwägung, dass der Schutz von Seekabeln, Pipelines, Kommunikationssystemen und Verkehrskorridoren in der Arktis von entscheidender Bedeutung für die digitale, energiepolitische und wirtschaftliche Sicherheit der EU und des EWR ist;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Kb.	in der Erwägung, dass Frankreich der einzige EU-Mitgliedstaat ist, der über U-Boote mit Atomantrieb verfügt, die für arktische Unterwasserrouten geeignet sind;
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	Geänderter Text

	
	Kc.	in der Erwägung, dass durch die Erderwärmung in der Arktis neue alternative Handelswege entstehen, insbesondere die nördliche Seeroute, die im Vergleich zur traditionellen Route zwischen Europa und Asien durch den Suezkanal im Hinblick auf die Dauer und Entfernung um 30-40 % kürzer ausfällt; in der Erwägung, dass der Klimawandel auch rechtliche Fragen hinsichtlich der Anwendung von Artikel 234 des SRÜ aufwirft, nach dem Russland derzeit erhebliche rechtliche Einschränkungen der Freiheit der Schifffahrt in den Meerengen entlang der nördlichen Seeroute auferlegen kann, von denen mehrere inzwischen fast ganzjährig eisfrei sind; in der Erwägung, dass die Einstufung dieser Meerengen als Hoheitsgewässer durch Russland die Freiheit der Schifffahrt weiter einschränkt und Bedenken hinsichtlich der langfristigen Rentabilität der nördlichen Seeroute für die EU-Mitgliedstaaten aufkommen lässt;
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</Amend>
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	Kd.	in der Erwägung, dass die Arktis über erhebliche kritische Ressourcen verfügt; in der Erwägung, dass die Erderwärmung die Erschließung von Öl- und Gasfeldern ermöglicht, darunter auch innerhalb der ausschließlichen Wirtschaftszonen der EU- und EFTA-Mitgliedstaaten; in der Erwägung, dass sich in Grönland und im arktischen Meeresboden 25 der 34 im Gesetz über kritische Rohstoffen aufgeführten kritischen Rohstoffe finden; in der Erwägung, dass Norwegen 280 000 km² seines arktischen Festlandsockels für die Exploration potenzieller Tiefseebergbautätigkeiten geöffnet hat; in der Erwägung, dass 90 % der weltweiten Produktion und Raffination von Seltenen Erden in China stattfinden, was dringende und innovative Lösungen erfordert, um eine enorme strategische Abhängigkeit zu verringern, die die EU-Mitgliedstaaten für wirtschaftliche und diplomatische Zwangsmaßnahmen anfällig macht;
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</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ke.	in der Erwägung, dass die Vereinigten Staaten die Kontrolle über Grönland als wesentlich für ihre nationale und internationale Sicherheit erklärt haben; in der Erwägung, dass die USA zuvor vorgeschlagen haben, die Insel vom Königreich Dänemark zu erwerben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Kf.	in der Erwägung, dass das Europäische Parlament in den Jahren 2021 und 2023 nicht bindende Entschließungen angenommen hat, in denen ein Moratorium für den Tiefseebergbau gefordert wird; in der Erwägung, dass die Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie die EU-Mitgliedstaaten in der Praxis daran hindert, Schürf- und Fördertätigkeiten für den Abbau von Bodenschätzen in der Tiefsee in ihren ausschließlichen Wirtschaftszonen durchzuführen; in der Erwägung, dass China die Umsetzung seiner Strategie für den Tiefseebergbau beschleunigt, unter anderem durch die Unterzeichnung eines Abkommens mit den Cookinseln, mit dem Ziel, seine globale Vormachtstellung im Bereich kritische Rohstoffe aufrechtzuerhalten; in der Erwägung, dass übermäßige regulatorische Beschränkungen für den kommerziellen Abbau von Seltenen Erden an Land in Verbindung mit einer ideologischen Ablehnung selbst der Exploration der Rohstoffförderung in der Tiefsee sowohl ein umweltbezogenes als auch ein strategisches Risiko darstellen, da sie die Markteinführung umweltfreundlicherer Technologien verlangsamen und gleichzeitig die Abhängigkeit Europas von China und anderen Drittländern bei kritischen Rohstoffen erhöhen;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Kg.	in der Erwägung, dass Russland seine atomgetriebene Flotte, Atom-U-Boote und -eisbrecher innerhalb der Nordflotte erweitert und modernisiert, gleichzeitig aber auch Flugplätze aus der Sowjetzeit entlang der Nordküste wieder in Betrieb nimmt und seine Kapazitäten für die Zugangsverweigerung und Absperrung von Gebieten (A2/AD) verstärkt; in der Erwägung, dass die strategische Bedeutung der GIUK-Lücke zunimmt, da sie sowohl im Hinblick auf die entstehende nördliche Seeroute als auch für den Schutz der transatlantischen Unterseekabel südlich der Lücke, über die fast der gesamte Datenverkehr Europas läuft, einen kritischen Punkt darstellt; in der Erwägung, dass die Notwendigkeit, Unterwasserkabel wirksam zu schützen, durch die zunehmende Abhängigkeit von künstlicher Intelligenz, Cloud-Computing und anderen datenintensiven Operationen weiter verstärkt wird;
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	L.	in der Erwägung, dass die von der EU finanzierte Forschung, Partnerschaften im Rahmen von Horizont Europa und Copernicus-Satellitendienste wesentliche Daten für die Klimaresilienz, die Navigationssicherheit und den Umweltschutz im hohen Norden liefern;
	L.	in der Erwägung, dass die von der EU finanzierte Forschung, Partnerschaften im Rahmen von Horizont Europa und Copernicus-Satellitendienste wesentliche Daten für die Sicherheit, die Klimaresilienz, die Navigationssicherheit und den Umweltschutz im hohen Norden liefern;
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David McAllister</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L a (neu)</Article>
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	La.	in der Erwägung, dass die NATO im Jahr 2022 den Klimawandel als einen bestimmenden Herausforderungs- und Bedrohungsmultiplikator mit tiefgreifenden Auswirkungen auf Sicherheits- und Militäroperationen, auch im hohen Norden, anerkannt und den hohen Norden als eine Region von strategischer Bedeutung eingestuft hat, in der die Fähigkeit Russlands, die Verstärkungsmaßnahmen der Bündnispartner und die Freiheit des Schiffsverkehrs im Nordatlantik zu stören, eine direkte Herausforderung für die NATO darstellt;
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	Geänderter Text

	
	La.	in der Erwägung, dass eine sichere, widerstandsfähige und autonome Satellitenanbindung von strategischer Bedeutung ist, um die Kommunikation zu ermöglichen und zu schützen, die Lageerfassung zu verbessern, kritische Infrastruktur zu schützen und die Fähigkeit der Union zu stärken, hybride und konventionelle Bedrohungen in der Arktis zu verhindern, zu bekämpfen und darauf zu reagieren;
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	La.	in der Erwägung, dass eine sichere, widerstandsfähige und autonome Satellitenanbindung von strategischer Bedeutung ist, um die Kommunikation zu ermöglichen und zu schützen, die Lageerfassung zu verbessern, kritische Infrastruktur zu schützen und die Fähigkeit der Union zu stärken, hybride und konventionelle Bedrohungen in der Arktis zu verhindern, zu bekämpfen und darauf zu reagieren;
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	La.	in der Erwägung, dass eine sichere, widerstandsfähige und autonome Satellitenanbindung von strategischer Bedeutung ist, um die Kommunikation zu schützen, die Lageerfassung zu verbessern, kritische Infrastruktur zu schützen und die Fähigkeit der Union zu stärken, hybride und konventionelle Bedrohungen in der Arktis zu verhindern, zu bekämpfen und darauf zu reagieren;
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	Geänderter Text

	
	La.	in der Erwägung, dass drei EU-Mitgliedstaaten und zusätzlich zwei Mitglieder des Europäischen Wirtschaftsraums dem Arktischen Rat angehören; in der Erwägung, dass sieben Länder, die dem Arktischen Rat angehören, NATO-Mitglieder sind;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	La.	in der Erwägung, dass eine sichere und autonome Satellitenanbindung für die Kommunikation, die kritische Infrastruktur, die Lageerfassung und die Fähigkeit der Union, Bedrohungen in der Arktis zu begegnen, von wesentlicher Bedeutung ist;
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</Amend>
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	La.	I. in der Erwägung, dass die Achtung der territorialen Integrität ein Eckpfeiler der internationalen Diplomatie, insbesondere in der Arktis, bleiben muss;
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	Lb.	in der Erwägung, dass „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ bedeutet, keine Wirtschaftstätigkeiten zu unterstützen oder durchzuführen, durch die ein Umweltziel gegebenenfalls im Sinne des Artikels 17 der Verordnung (EU) 2020/852 erheblich beeinträchtigt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
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	Lb.	in der Erwägung, dass der Europäische Auswärtige Dienst (EAD) eine Schlüsselrolle bei der Gestaltung und Koordinierung der Politik der EU für die Arktis spielt;
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</Amend>
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	Lc.	in der Erwägung, dass die arktischen Gewässer zunehmend von der veralteten, schlecht gewarteten „Schattenflotte“ Russlands genutzt werden, die unter Billigflaggen fährt, um internationale Sanktionen zu umgehen, was erhebliche Umwelt- und Sicherheitsrisiken für diese fragile Region mit sich bringt;
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	Geänderter Text

	
	Ld.	in der Erwägung, dass Weltraumtechnologien, einschließlich Ortung, Navigation, Erdbeobachtung und Satellitenkommunikation, für die Lageerfassung, die Umweltüberwachung und die Konnektivität in der Arktis von wesentlicher Bedeutung sind; in der Erwägung, dass Norwegens geografische Lage und Einrichtungen wie der Weltraumbahnhof Andøya und die Satelliten-Breitband-Mission in der Arktis kritische Infrastrukturen zur Unterstützung der Interessen der EU darstellen und den unabhängigen Zugang Europas zum Weltraum ermöglichen; in der Erwägung, dass eine verstärkte Zusammenarbeit mit Norwegen im Bereich der Weltraumkapazitäten entscheidend ist, um die Strategie der EU für die Arktis voranzubringen und für mehr Sicherheit zu sorgen;
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	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken; die Küstenmitgliedstaaten der EU zu ermutigen, ihre Marinekapazitäten gegebenenfalls zu modernisieren und auszubauen, insbesondere in Bezug auf Seepatrouillenflugzeuge, U-Boote, Anti-U-Boot-Waffen, autonome Unterwasserfahrzeuge und erweiterte Überwachungskapazitäten, um die Arktisregion, die Nördliche Seeroute und die GIUK-Lücke besser zu überwachen, wobei betont wird, dass angesichts der strategischen Ambiguität der USA gegenüber Europa und insbesondere ihrer Behauptungen über Grönland der Beschaffung von in der EU ansässigen oder eng verbundenen Partnern wie Norwegen und dem Vereinigten Königreich Vorrang eingeräumt werden sollte, da die meisten dieser Kapazitäten von europäischen Unternehmen bereitgestellt werden können;
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	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; die Strategie Chinas für die Schaffung einer polaren Seidenstraße und seine Tätigkeiten in der Arktis mit doppeltem Verwendungszweck zur Kenntnis zu nehmen, die zusammen mit den Aktivitäten Russlands eine systemische Herausforderung für die regelbasierte Ordnung darstellen; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken, unter anderem durch einen verstärkten strategischen Dialog zwischen der EU und der NATO über die Lageerfassung in der Arktis und gemeinsame Verteidigungsübungen im hohen Norden; ferner das Risiko anzuerkennen, das eine verstärkte Präsenz Chinas neben seiner strategischen Zusammenarbeit mit Russland für die Sicherheit in der Arktis darstellen könnte; 
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	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; das zunehmende Interesse Chinas an der Arktis zu verurteilen; zur Kenntnis zu nehmen, dass Europa zu seiner eigenen Sicherheit die Entwicklungen nicht tatenlos mit ansehen kann, sondern mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenarbeiten muss, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken; bei der Finanzierung durch die EU das besondere Fachwissen von Finnland, Schweden und Dänemark – der einzigen arktischen Länder in der EU – im Bereich der Kriegsführung in der Arktis zu berücksichtigen, welches für die Sicherheit der EU und der NATO unverzichtbar ist;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die sich verschlechternde sicherheitspolitische Situation in der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken, wobei die Kommission aufgefordert werden sollte, alle potenziellen Bedrohungsszenarien im Zusammenhang mit der Lage in der Ukraine zu berücksichtigen, einschließlich der möglichen Stärkung der russischen Präsenz in der Arktis als Folge eines potenziellen eingefrorenen Konflikts in der Ukraine;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David McAllister</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis anzugehen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken; eine enge Zusammenarbeit mit den NATO-Strukturen und dem Europäischen Kompetenzzentrum für die Abwehr hybrider Bedrohungen (Hybrid CoE) zu pflegen, um Resilienz aufzubauen und gemeinsame Standards für den Schutz der Infrastruktur in der Arktis zu entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken, insbesondere durch Militärübungen nach dem Beispiel der Arctic Challenge 2023, die von Schweden, Finnland und Norwegen ausgerichtet wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken und die militärische Zusammenarbeit zwischen den europäischen Partnern in der Arktis zu intensivieren, um die regionale Sicherheit und Stabilität zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken und gleichzeitig zu verhindern, dass geopolitische Konflikte auf diese Region übergreifen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;
	a)	die zunehmende Militarisierung der Arktis zur Kenntnis zu nehmen, insbesondere aufgrund der umfassenden militärischen Umstrukturierung Russlands und des eindeutigen Interesses Chinas an der Region, einschließlich der Einrichtung des Seekollegiums, das die regionalen Spannungen weiter verschärft und die regionale Stabilität beeinträchtigt hat; mit den Mitgliedstaaten und den NATO-Verbündeten zusammenzuarbeiten, um als Reaktion die Abschreckungsfähigkeiten zu stärken;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>148</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	aa)	angesichts der zunehmenden Präsenz chinesischer Küstenwachschiffe und russischer Militärflotten in der Arktis die bestehenden Mechanismen der Union für die Zusammenarbeit im Bereich der nachrichtendienstlichen und verteidigungspolitischen Fähigkeiten in enger Abstimmung mit den Mitgliedstaaten und der NATO zu verbessern, um die europäischen Interessen und die Stabilität im hohen Norden zu wahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marion Maréchal</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	aa)	sich um eine realistische und pragmatische Zusammenarbeit in der Arktis zu bemühen und dabei der Energieversorgungssicherheit, der Freiheit der Schifffahrt und der Verteidigung der europäischen Wirtschaftsinteressen gegenüber anderen Mächten, die an den Entwicklungsperspektiven, die diese Region bietet, interessiert sind, Vorrang einzuräumen; 


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	aa)	eine umfassende Neugestaltung der Politik für die Arktis zu fordern, die über die veraltete Vorstellung des arktischen Exzeptionalismus hinausgeht und stattdessen als Mittel zur Bewertung sich wandelnder Herausforderungen dient, wobei auch der neuen strategischen Rolle der Arktis im sich wandelnden geopolitischen Kontext Rechnung getragen werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Liudas Mažylis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	aa)	im Lichte der Zusammenarbeit zwischen China und Russland im hohen Norden, einschließlich gemeinsamer Projekte im Bereich Energie und Schifffahrt, eine EU- und EWR-Strategie zu entwickeln, um die mögliche Schaffung exklusiver Handelskorridore oder Einrichtungen mit doppeltem Verwendungszweck, die die Freiheit der Schifffahrt und das Völkerrecht untergraben, zu überwachen und zu bekämpfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	aa)	anzuerkennen, dass eine verbesserte und erweiterte Strategie der EU für die Arktis auch zusätzliche Finanzmittel erfordert; in den anstehenden Verhandlungen über den MFR ausreichende Mittel bereitzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ab)	angesichts der Tatsache, dass China Forschungsstationen in der Arktis betreibt, darunter die Yellow River Station in Svalbard und das Chinesisch-Isländische Arktisobservatorium, deren Aktivitäten die hydroakustische Überwachung und ozeanografische Kartierung umfassen, die ein inhärentes Potenzial für doppelte Verwendungszwecke aufweisen, die Wachsamkeit bei der Zusammenarbeit der EU mit externen Partnern zu erhöhen und EU-weite Sicherheitsüberprüfungsmechanismen für ausländische Forschungs- und Infrastrukturprojekte in der Arktis einzurichten, wobei die Mitgliedstaaten die Kommission und die Regierungen der anderen Mitgliedstaaten über derartige Investitionen unterrichten und die Kommission einen Überwachungsmechanismus für den Informationsaustausch über entsprechende Projekte einrichten sollten, um sicherzustellen, dass die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit Drittländern die Sicherheitsinteressen der Union nicht beeinträchtigt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Liudas Mažylis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ab)	EU-geführte Investitionen und Partnerschaften mit vertrauenswürdigen Verbündeten zu fördern, um der wachsenden Präsenz Chinas in den Bereichen Infrastruktur, Telekommunikation und Forschung in der Arktis entgegenzuwirken, und so die kritische Infrastruktur in der Arktis zu sichern und die Abhängigkeit von autoritären Mächten zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe a b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ab)	sicherzustellen, dass die Maßnahmen der EU im hohen Norden das strategische Konzept der NATO von 2022 ergänzen und von den verstärkten maritimen Kapazitäten des Bündnisses profitieren; die Konfliktlösung zwischen der NATO und der EU sowie die gemeinsame Lageerfassung zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	b)	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;
	b)	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen; die Einführung gemeinsamer Cybersicherheits- und Resilienzstandards für Unterseekabel, Anlandestellen und kritische digitale Infrastrukturen in der Arktis – auch durch gemeinsame Risikobewertungen, Verpflichtungen zur Meldung von Störungen und regelmäßige Resilienztests – unter Berücksichtigung ihres strategischen Charakters für die Konnektivität der Union und ihrer offenen strategischen Autonomie;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;
	B.	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen; darüber hinaus die Forschung, Erprobung und schrittweise Einführung von EU-finanzierten hybriden Überwachungstechnologien, einschließlich unbemannter Systeme, in Abstimmung mit nordischen Partnern zu unterstützen, um hybride Bedrohungen zu überwachen und darauf zu reagieren; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;
	B.	zur Kenntnis zu nehmen, dass die Arktis Teil eines Kontinuums ist, das den Ostseeraum mit der europäischen Arktis verbindet, und dass diese Regionen gemeinsame Herausforderungen und Interessen haben, und vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>159</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David McAllister</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;
	B.	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee hybride Bedrohungen wie Cyberangriffe, GPS-Störsignale und Sabotage von Unterseekabeln anzugehen, was verbesserte Überwachungs- und Reaktionsmechanismen erfordert; den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>160</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	b)	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;
	b)	vor dem Hintergrund der feindseligen Handlungen Russlands in der Ostsee und insbesondere der Beteiligung von Schiffen der russischen Schattenflotte und chinesischen Schiffen an der Beschädigung von Unterseekabeln den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>161</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	b)	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken, um die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;
	b)	vor dem Hintergrund der jüngsten Vorfälle in der Ostsee den Rechtsrahmen für Sanktionen und Vergeltungsmaßnahmen zu verschärfen, um so den Schutz der kritischen Unterwasserinfrastruktur in der Arktis, insbesondere von Unterseekabeln und Pipelines, erheblich zu stärken und die Verpflichtungen gemäß den Artikeln 112 bis 115 des SRÜ einzuhalten und durchzusetzen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um die Interkonnektivität Europas in den Bereichen Digitales und Energie vor geopolitischen Störungen zu schützen;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>162</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ba)	eine verstärkte Interoperabilität zwischen den EU-Mitgliedstaaten und anderen NATO-Verbündeten in den Bereichen Sicherheit in der Arktis, Meeresüberwachung, Such- und Rettungseinsätze sowie Schutz kritischer Infrastrukturen zu fordern; eine intensivere Koordinierung in den Bereichen nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung, Rechte indigener Völker und Widerstandsfähigkeit gegenüber geopolitischen Herausforderungen durch Drittländer zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>163</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Liudas Mažylis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ba)	angesichts der zunehmenden hybriden Bedrohungen in der Arktis, darunter Cyberangriffe, Desinformationskampagnen und elektronische Kampfführung, einen gemeinsamen Überwachungs- und Reaktionsrahmen der EU und der NATO zum Schutz der Infrastruktur, der Kommunikationsleitungen und der Governance-Strukturen in der Arktis zu entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>164</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ba)	in verbesserte Satellitenkommunikation, Unterwasserdrohnen und die Kartierung des Meeresbodens zu investieren, um die Arktis zu überwachen und insbesondere russische oder chinesische militärische Aktivitäten aufzuspüren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>165</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe b b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	bb)	sicherzustellen, dass im Rahmen des nächsten mehrjährigen Finanzrahmens strategische Investitionen in Schifffahrtskapazitäten für arktische Gewässer, moderne Kommunikationssysteme, Logistikzentren und unterstützende Infrastruktur, darunter Eisbrecher, mobilisiert werden, um der wachsenden Dominanz Russlands in diesem Bereich entgegenzuwirken, wobei betont wird, dass im Zusammenhang mit diesen Investitionen die strikte Einhaltung von Umweltstandards gewährleistet und dass die indigenen Völker in alle Phasen der Planung und Umsetzung sinnvoll einbezogen werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>166</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>167</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern, betont, dass Russland in diesen Fragen nach wie vor ein unverzichtbarer Gesprächspartner ist, da die nördliche Seeroute größtenteils in seiner ausschließlichen Wirtschaftszone liegt, und dass die derzeitigen und sich abzeichnenden Rechtsstreitigkeiten über den Geltungsbereich und die Anwendung des SRÜ auf diplomatischem Wege gelöst werden müssen, wenn die nördliche Seeroute zu einer glaubwürdigen Alternative zum Suezkanal werden soll; äußert Besorgnis über die russische Marine-Doktrin aus dem Jahr 2022, in der erneut übertriebene Ansprüche in Bezug auf die Basislinien geltend gemacht werden, die wichtige Meerengen entlang der nördlichen Seeroute umfassen, hebt hervor, dass die von Russland auf der Grundlage von Artikel 234 des SRÜ angewandten Vorschriften übertrieben sind, da viele der Meerengen fast das ganze Jahr über eisfrei sind, fbetont, dass es im wirtschaftlichen Interesse Russlands selbst liegt, die Freiheit der Schifffahrt entlang der nördlichen Seeroute zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>168</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern; regionale Dialoge über die Umsetzung des Übereinkommens im Rahmen des Seerechtsübereinkommens der Vereinten Nationen über die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt der Meere von Gebieten außerhalb nationaler Hoheitsbefugnisse (BBNJ-Übereinkommen) in der Arktis zu führen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>169</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern; regionale Dialoge über die Umsetzung des Übereinkommens im Rahmen des Seerechtsübereinkommens der Vereinten Nationen über die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt der Meere von Gebieten außerhalb nationaler Hoheitsbefugnisse (BBNJ-Übereinkommen) in der Arktis zu führen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>170</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern; gemeinsam mit den strategischen Partnern der EU eine Strategie zu entwickeln, wie die gemeinsamen Handlungskapazitäten ausgebaut werden können, einschließlich der Herstellung von Eisbrechern, aber auch anderer wichtiger Infrastruktur;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>171</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern; regionale Dialoge über die Umsetzung des Übereinkommens im Rahmen des SRÜ über die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt der Meere von Gebieten außerhalb nationaler Hoheitsbefugnisse (BBNJ-Übereinkommen) in der Arktis zu führen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>172</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David McAllister</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern, einschließlich der Verhinderung von Versuchen, umstrittene Schifffahrtskorridore zu legitimieren oder unter dem Vorwand wissenschaftlicher oder wirtschaftlicher Zusammenarbeit geopolitischen Einfluss auszuüben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>173</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten anzuerkennen; die Tatsache öffentlich zu verurteilen, dass Russland den freien Verkehr von Schiffen auf der nördlichen Seeroute einschränkt, indem es internationale Gewässer als nationale Gewässer definiert und damit gegen internationales Recht verstößt; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>174</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen; daher diplomatische Dialoge zu unterstützen, die darauf abzielen, klare internationale Abkommen über die Freiheit der Schifffahrt und die friedliche maritime Zusammenarbeit zu schließen, einseitigen Forderungen entgegenzutreten und die Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu fördern;
	c)	den zunehmenden geopolitischen Wettbewerb entlang der arktischen Seerouten, insbesondere der nördlichen Seeroute, anzuerkennen, wo Russland seine militärische Infrastruktur verstärkt; alle Mittel einzusetzen, um die Ziele der Wahrung der Freiheit der Schifffahrt, der Abwehr einseitiger Forderungen und der Förderung der Anwendung des internationalen Seerechts im Einklang mit dem SRÜ zu unterstützen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>175</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David McAllister</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ca)	das wachsende strategische Interesse und die zunehmenden strategischen Aktivitäten Chinas in der Arktis im Rahmen der „polaren Seidenstraße“ genau zu überwachen; anzuerkennen, dass Chinas erklärtes Ziel, bis 2030 eine „polare Großmacht“ zu werden, und seine zunehmende Präsenz durch Forschungsmissionen, strategische Infrastrukturinvestitionen und Partnerschaften mit doppeltem Verwendungszweck die anerkannten Governance-Grundsätze infrage stellen könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>176</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ca)	die Bedeutung der GIUK-Lücke (Grönland-Island-Vereinigtes Königreich) als Seeverkehrskorridor, der untrennbar mit den Interessen der EU verbunden ist, sowie die mit seiner Entwicklung zu einem Schauplatz für Operationen in der Grauzone einhergehenden Risiken in vollem Umfang anzuerkennen und dementsprechend zu versuchen, die institutionelle Resilienz dieser Länder in Zusammenarbeit mit konstruktiven Partnern aufzubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>177</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ca)	die erste Sicherheitsstrategie Grönlands mit dem Titel „Greenland in the World: Nothing about us without us – Greenland’s Foreign, Security and Defense Policy 2024–2033“ (Grönland in der Welt: Nichts über uns ohne uns – Grönlands Außen-, Sicherheits- und Verteidigungspolitik 2024-2033) zur Kenntnis zu nehmen, wobei betont wird, dass diese Strategie von besonderer Bedeutung ist, da sie dem Grundsatz der sinnvollen Einbeziehung der arktischen Völker in die Gestaltung politischer Maßnahmen entspricht, die ihre Region betreffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>178</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ca)	anzuerkennen, dass die Aktivitäten der EU in der Arktis mit den Entwicklungsmaßnahmen der EU in den östlichen Grenzgebieten im Norden der EU abgestimmt sein und diese unterstützen müssen, um die positiven Auswirkungen dieser Maßnahmen auf die Entwicklung und die Lebensgrundlagen der europäischen Arktis zu maximieren; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>179</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	cb)	die Union aufzufordern, eine sichtbarere Rolle in der Arktis zu übernehmen, auch um die wirtschaftliche Sicherheit und Wettbewerbsfähigkeit der EU zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>180</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	cc)	das Mandat des Sondergesandten für arktische Angelegenheiten zu stärken, indem ihm klarere Befugnisse, angemessene Ressourcen und Zuständigkeiten eingeräumt werden, um die Entwicklungen im Bereich Sicherheit und Umwelt zu überwachen, die EU in Arktis-Foren zu vertreten, die Politik für die Arktis zu koordinieren, mit indigenen Gemeinschaften zusammenzuarbeiten und dem Rat und dem Europäischen Parlament Bericht zu erstatten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>181</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe c d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	cd)	die vollständige Umsetzung des Übereinkommens zur Verhinderung der unregulierten Hochseefischerei im zentralen Nordpolarmeer zu fördern und dabei sicherzustellen, dass vor einer künftigen Aufnahme kommerzieller Fangtätigkeiten fundierte wissenschaftliche Erkenntnisse und das Wissen der indigenen Bevölkerung berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>182</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe d</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	d)	angesichts der unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Arktis in Zusammenarbeit mit internationalen Partnern dringend die Anpassungsstrategien zu verbessern, umfassende Überwachungsinitiativen zu unterstützen und die Investitionen in Forschungsprogramme erheblich zu erhöhen;
	d)	 der Notwendigkeit, ein Gleichgewicht zwischen Wirtschaftswachstum und dem Schutz kritischer Ökosysteme in der Arktis im Einklang mit dem Grundsatz der „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ nach Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 Vorrang einzuräumen; angesichts der unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Arktis in Zusammenarbeit mit den indigenen Völkern der Arktis und internationalen Partnern dringend die Anpassungsstrategien zu verbessern, umfassende Überwachungsinitiativen zu unterstützen und die Investitionen in Forschungsprogramme erheblich zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>183</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe d</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	d)	angesichts der unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Arktis in Zusammenarbeit mit internationalen Partnern dringend die Anpassungsstrategien zu verbessern, umfassende Überwachungsinitiativen zu unterstützen und die Investitionen in Forschungsprogramme erheblich zu erhöhen;
	d)	angesichts der unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Arktis in Zusammenarbeit mit internationalen Partnern dringend die Anpassungsstrategien zu verbessern, umfassende Überwachungsinitiativen zu unterstützen und die Investitionen in Forschungsprogramme erheblich zu erhöhen; die finanzielle Unterstützung für die Nutzung erneuerbarer Energiequellen in abgelegenen arktischen Gemeinschaften aufzustocken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>184</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marion Maréchal</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe d</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	d)	angesichts der unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Arktis in Zusammenarbeit mit internationalen Partnern dringend die Anpassungsstrategien zu verbessern, umfassende Überwachungsinitiativen zu unterstützen und die Investitionen in Forschungsprogramme erheblich zu erhöhen;
	d)	angesichts der unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Arktis in Zusammenarbeit mit internationalen Partnern dringend die Anpassungsstrategien zu verbessern und umfassende Überwachungsinitiativen sowie – gemeinsam mit den Mitgliedstaaten und den Arktis-Anrainerstaaten – gezielte Forschungsinitiativen zur Erzielung spürbarer und konkreter Ergebnisse zu unterstützen;
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	d)	angesichts der unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Arktis in Zusammenarbeit mit internationalen Partnern dringend die Anpassungsstrategien zu verbessern, umfassende Überwachungsinitiativen zu unterstützen und die Investitionen in Forschungsprogramme erheblich zu erhöhen;
	d)	angesichts der unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Arktis in Zusammenarbeit mit internationalen Partnern dringend die Anpassungsstrategien zu verbessern, umfassende Überwachungsinitiativen zu unterstützen und Möglichkeiten zu prüfen, die Investitionen in Forschungsprogramme, die auch eine sicherheitspolitische Komponente haben, erheblich zu erhöhen;
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	da)	die Empfehlungen der Kiruna-Erklärung vollständig in ihre Politik für die Arktis zu integrieren, unter anderem durch die Aufstockung von Finanzmitteln für erneuerbare Energie und nachhaltige Abfallbewirtschaftung in arktischen Gemeinschaften; die Stärkung von Mechanismen für eine sinnvolle Beteiligung indigener Völker an der Governance und Entscheidungsfindung in der Arktis; den Ausbau der Kapazitäten für die zivile Sicherheit und die Notfallabwehr in arktischen Regionen, einschließlich Such- und Rettungseinsätzen sowie Katastrophenschutzinfrastruktur, und die Einbeziehung traditionellen Wissens in Vorsorgepläne; die Förderung interdisziplinärer Forschungs- und Bildungspartnerschaften, einschließlich der Unterstützung Jugendlicher in der Arktis sowie lokaler und indigener Einrichtungen, um Kapazitäten für die Bewältigung ökologischer, wirtschaftlicher und sozialer Herausforderungen aufzubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	da)	anzuerkennen, dass der Klimawandel zwar die Ökosysteme der Arktis gefährdet, der Temperaturanstieg jedoch auch erhebliche gesellschaftliche Auswirkungen in den arktischen Regionen hat, weshalb die Forschung und der daraus resultierende Nutzen auf die Bewohner der Arktis ausgerichtet werden müssen, um mehr Informationen darüber zu gewinnen, wie sich die lokalen Gemeinschaften besser an die Folgen des Klimawandels anpassen und widerstandsfähiger werden können;
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	da)	anzuerkennen, dass der Klimawandel zwar die Ökosysteme der Arktis gefährdet, der Temperaturanstieg jedoch auch erhebliche gesellschaftliche Auswirkungen in den arktischen Regionen hat, weshalb die Forschung und der daraus resultierende Nutzen auf die Bewohner der Arktis ausgerichtet werden müssen, um mehr Informationen darüber zu gewinnen, wie sich die lokalen Gemeinschaften besser an die Folgen des Klimawandels anpassen und widerstandsfähiger werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	da)	anzuerkennen, dass der Klimawandel zwar die Ökosysteme der Arktis gefährdet, der Temperaturanstieg jedoch auch erhebliche gesellschaftliche Auswirkungen in den arktischen Regionen hat, weshalb die Forschung und der daraus resultierende Nutzen auf die Bewohner der Arktis ausgerichtet werden müssen, um mehr Informationen darüber zu gewinnen, wie sich die lokalen Gemeinschaften besser an die Folgen des Klimawandels anpassen und widerstandsfähiger werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	da)	angesichts des Potenzials neuer transarktischer Schifffahrtswege auf eine verbindliche internationale Umwelthaftungsregelung hinzuarbeiten, nach der die Verursacher die volle Verantwortung für Unfälle und Umweltschäden in arktischen Gewässern tragen;
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	db)	anzuerkennen, dass die Aktivitäten der EU in der Arktis mit den Entwicklungsmaßnahmen der EU in den östlichen Grenzgebieten im Norden der EU abgestimmt sein und diese unterstützen müssen, um die positiven Auswirkungen dieser Maßnahmen auf die Entwicklung und die Lebensgrundlagen der europäischen Arktis zu maximieren;
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	db)	seine Besorgnis darüber zu äußern, dass die neuen und modernisierten Atomeisbrecher Russlands im Rahmen des Projekts 22220 nicht nur die zivile Schifffahrt und die wirtschaftliche Entwicklung fördern, sondern auch faktisch zur Ausübung militärischen Drucks im Zusammenhang mit den arktischen Seerouten genutzt werden können; 
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	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung zu stärken und dabei die Vorschriften einzuhalten, die sowohl den Umweltschutz gewährleisten als auch verhindern, dass potenzielle kommerzielle Aktivitäten durch unüberwindbare Hindernisse blockiert werden, unterstreicht, dass übermäßige Umweltvorschriften der Hauptgrund dafür waren, den Abbau Seltener Erden in der EU und in einem großen Teil des Westens in den 1980er- und 1990er-Jahren einzustellen, was zu Chinas derzeitiger Monopolstellung im Bereich der kritischen Rohstoffe beigetragen und weltweit zu erheblich schlimmeren Umweltauswirkungen geführt hat, als dies der Fall gewesen wäre, wenn diese Ressourcen in Europa abgebaut worden wären, während gleichzeitig die EU-Mitgliedstaaten wirtschaftlichem und strategischem Druck durch Drittländer ausgesetzt wurden und die Markteinführung umweltfreundlicherer Technologien verlangsamt wurde;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, gemeinsam mit den Mitgliedstaaten einen einvernehmlichen Zukunftspfad zu finden, die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken; darauf hinzuweisen, dass eine solche Zusammenarbeit im Bereich der natürlichen Ressourcen auch dazu beitragen würde, die Abhängigkeit der EU von China und anderen unzuverlässigen Anbietern zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken und dabei auch die strategischen Interessen der EU zu berücksichtigen, indem die Versorgung mit kritischen Rohstoffen über verlässliche und gleichgesinnte Partner sichergestellt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken; hervorzuheben, welche katastrophalen Folgen die Nichteinhaltung solcher Vorschriften nach sich ziehen kann, wie die Ölkatastrophe bei Norilsk im Jahr 2020 gezeigt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung, des Bevölkerungswachstums und der Neubelebung lokaler Gemeinschaften unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>198</NumAm>
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	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern, einschließlich indigener Gemeinschaften, in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
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	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken, um das Wirtschaftswachstum in Europa zu fördern;
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	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
	e)	in Anbetracht der Bedeutung der natürlichen Ressourcen der Arktis, darunter Kohlenwasserstoffe, Seltene Erden, kritische Rohstoffe und Fischbestände, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten die Partnerschaften mit Grönland und anderen Interessenträgern in der Arktis im Bereich der nachhaltigen Ressourcengewinnung unter strikter Einhaltung der Umweltvorschriften zu stärken;
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	ea)	die Unterstützung der EU für die Entwicklung und Zusammenarbeit in der Arktis als entscheidend für den Aufbau von Beziehungen, Vertrauen und Entwicklungskapazitäten in gefährdeten nördlichen Gebieten mit geringer Bevölkerungsdichte anzuerkennen, die für die Aufrechterhaltung geringer Spannungen, die Verbesserung der Vorsorge, die Anpassung an die geschlossenen Grenzen zu Russland und die notwendigen neuen Ost-West-Handelswege und -Partnerschaften von Bedeutung sind und damit die Widerstands- und Verteidigungsfähigkeit der europäischen Arktis zugunsten der strategischen Interessen und der Autonomie Europas zu stärken;
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	ea)	die Unterstützung der EU für die Entwicklung und Zusammenarbeit in der Arktis als entscheidend für den Aufbau von Beziehungen, Vertrauen und Entwicklungskapazitäten in gefährdeten nördlichen Gebieten mit geringer Bevölkerungsdichte anzuerkennen, die für die Aufrechterhaltung geringer Spannungen, die Verbesserung der Vorsorge, die Anpassung an die geschlossenen Grenzen zu Russland und die notwendigen neuen Ost-West-Handelswege und -Partnerschaften von Bedeutung sind und damit die Widerstands- und Verteidigungsfähigkeit der europäischen Arktis zugunsten der strategischen Interessen und der Autonomie Europas zu stärken;
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	ea)	die voranschreitende Militarisierung der russischen Arktis zu verurteilen, einschließlich der Entwicklung von Infrastruktur mit doppeltem Verwendungszweck, des Einsatzes strategischer Waffensysteme und Marineübungen entlang wichtiger Seewege; eine verstärkte Koordinierung zwischen der EU und der NATO in Bezug auf die Lageerfassung, die Satellitenüberwachung und gemeinsame Marineübungen in der Arktis zu fordern, um eine abschreckende Wirkung sicherzustellen und die Freiheit der Schifffahrt im Einklang mit dem SRÜ zu sichern;
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	ea)	die Bedeutung der Arktis für die Energieversorgungssicherheit der EU zu betonen; sich für eine verstärkte Politik im Bereich der Energieeffizienz auszusprechen, um die Abhängigkeit der Union von externen Quellen deutlich zu verringern;
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	eb)	zur Kenntnis zu nehmen, dass die Arktis reich an Bodenschätzen ist, und die Schlüsselrolle zu unterstreichen, die die europäische Arktis bei der Versorgung mit Rohstoffen spielt; darauf hinzuweisen, dass sich der Großteil der kritischen Rohstoffe der EU in der Arktis befindet, was – wenn sie vernünftig bewirtschaftet werden – zur strategischen Autonomie der Union beitragen könnte;
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	eb)	die Partnerschaften mit Grönland und anderen Akteuren in der Arktis in den Bereichen kritische Rohstoffe und Fischerei zu vertiefen, wobei strengste Umweltschutzmaßnahmen und das Prinzip der freiwilligen und in Kenntnis der Sachlage erteilten vorherigen Zustimmung in Bezug auf die Rechte indigener Völker angewendet werden sollten;
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	ec)	die Bedeutung der von Dänemark geleiteten Übung „Arctic Light 2025“ hervorzuheben, die vom 9. bis 19. September 2025 in und um Grönland stattfand und an der über 550 Angehörige der Streitkräfte Dänemarks und der NATO-Verbündeten teilnahmen, um die Einsatzbereitschaft der Streitkräfte sowie die zivil-militärische Zusammenarbeit zu verbessern, die Interoperabilität zu erhöhen und die gemeinsamen Reaktionskapazitäten in Bezug auf verschiedene Bedrohungen für Grönland, das Königreich Dänemark und für die NATO sowohl im Nordatlantik als auch in der Arktis zu stärken;
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	f)	angesichts der tiefen Besorgnis des Parlaments über die zunehmende geopolitische Bedeutung Grönlands, die durch Aussagen externer Akteure über Zweifel an der dänischen Verfassungsordnung noch verschärft wurde, die Achtung des Rechts Grönlands auf Selbstbestimmung zu bekräftigen und zu betonen, dass Entscheidungen über die verfassungsmäßige Zukunft Grönlands und die internationalen Beziehungen ausschließlich von den Bürgerinnen und Bürgern Grönlands ohne Druck von außen getroffen werden müssen;
	f)	angesichts der tiefen Besorgnis des Parlaments über die zunehmende geopolitische Bedeutung Grönlands, die durch Aussagen externer Akteure über Zweifel an der dänischen Verfassungsordnung sowie Berichte über ausländische Einmischung in seine inneren Angelegenheiten noch verschärft wurde, die Achtung des Rechts Grönlands auf Selbstbestimmung zu bekräftigen und zu betonen, dass Entscheidungen über die verfassungsmäßige Zukunft Grönlands und die internationalen Beziehungen ausschließlich von den Bürgerinnen und Bürgern Grönlands ohne Druck von außen getroffen werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>209</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	f)	angesichts der tiefen Besorgnis des Parlaments über die zunehmende geopolitische Bedeutung Grönlands, die durch Aussagen externer Akteure über Zweifel an der dänischen Verfassungsordnung noch verschärft wurde, die Achtung des Rechts Grönlands auf Selbstbestimmung zu bekräftigen und zu betonen, dass Entscheidungen über die verfassungsmäßige Zukunft Grönlands und die internationalen Beziehungen ausschließlich von den Bürgerinnen und Bürgern Grönlands ohne Druck von außen getroffen werden müssen;
	f)	angesichts der tiefen Besorgnis des Parlaments über die zunehmende geopolitische Bedeutung Grönlands, die durch die aggressiven Aussagen der Vereinigten Staaten über Zweifel an der dänischen Verfassungsordnung und Souveränität noch verschärft wurde, die Achtung des Rechts Grönlands auf Selbstbestimmung zu bekräftigen und zu betonen, dass Entscheidungen über die verfassungsmäßige Zukunft Grönlands und die internationalen Beziehungen ausschließlich von den Bürgerinnen und Bürgern Grönlands ohne Druck von außen getroffen werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>210</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	f)	angesichts der tiefen Besorgnis des Parlaments über die zunehmende geopolitische Bedeutung Grönlands, die durch Aussagen externer Akteure über Zweifel an der dänischen Verfassungsordnung noch verschärft wurde, die Achtung des Rechts Grönlands auf Selbstbestimmung zu bekräftigen und zu betonen, dass Entscheidungen über die verfassungsmäßige Zukunft Grönlands und die internationalen Beziehungen ausschließlich von den Bürgerinnen und Bürgern Grönlands ohne Druck von außen getroffen werden müssen;
	f)	angesichts der tiefen Besorgnis des Parlaments über die zunehmende geopolitische Bedeutung Grönlands, die durch Aussagen der derzeitigen US-Regierung über Zweifel an der dänischen Verfassungsordnung noch verschärft wurde, die Achtung des Rechts Grönlands auf Selbstbestimmung zu bekräftigen und zu betonen, dass Entscheidungen über die verfassungsmäßige Zukunft Grönlands und die internationalen Beziehungen ausschließlich von den Bürgerinnen und Bürgern Grönlands ohne Druck von außen getroffen werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>211</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	f)	angesichts der tiefen Besorgnis des Parlaments über die zunehmende geopolitische Bedeutung Grönlands, die durch Aussagen externer Akteure über Zweifel an der dänischen Verfassungsordnung noch verschärft wurde, die Achtung des Rechts Grönlands auf Selbstbestimmung zu bekräftigen und zu betonen, dass Entscheidungen über die verfassungsmäßige Zukunft Grönlands und die internationalen Beziehungen ausschließlich von den Bürgerinnen und Bürgern Grönlands ohne Druck von außen getroffen werden müssen;
	f)	angesichts der tiefen Besorgnis des Parlaments über die zunehmende geopolitische Bedeutung Grönlands, die durch Aussagen externer Akteure über Zweifel an der dänischen Verfassungsordnung noch verschärft wurde, die Achtung des Rechts Grönlands auf Selbstbestimmung zu bekräftigen und zu betonen, dass Entscheidungen über die verfassungsmäßige Zukunft Grönlands und die internationalen Beziehungen ausschließlich von der grönländischen Bevölkerung ohne Druck von außen getroffen werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>212</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	fa)	anzuerkennen, dass Wettbewerbsfähigkeit und Krisenmanagement in einem komplexen sicherheitspolitischen Umfeld von starken, innovativen Gesellschaften, u. a. von gestärkten und geschützten indigenen Gemeinschaften, und lokalen Unternehmen mit eigenen Kapazitäten sowie von grenzüberschreitender Zusammenarbeit zwischen politischen Entscheidungsträgern, Forschenden, Unternehmen und Gemeinschaften abhängen, und dass die EU in enger Zusammenarbeit mit der lokalen Bevölkerung und im Dialog mit den einschlägigen Staaten und regionalen Gremien weiterhin den Aufbau von Kapazitäten für widerstandsfähigere und nachhaltigere arktische Gemeinschaften unterstützen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>213</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	fa)	anzuerkennen, dass Wettbewerbsfähigkeit und Krisenmanagement in einem komplexen sicherheitspolitischen Umfeld von starken, innovativen Gesellschaften und lokalen Unternehmen mit eigenen Kapazitäten sowie von grenzüberschreitender Zusammenarbeit zwischen politischen Entscheidungsträgern, Forschenden, Unternehmen und Gemeinschaften abhängen, und dass die EU im engen Dialog mit den einschlägigen Staaten und regionalen Gremien weiterhin den Aufbau von Kapazitäten für widerstandsfähigere und nachhaltigere arktische Gemeinschaften unterstützen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>214</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	fa)	die in der Außen-, Sicherheits- und Verteidigungspolitik Grönlands für den Zeitraum 2024-2033 enthaltene Empfehlung zur Einrichtung eines Friedenszentrums in Nuuk zur Kenntnis zu nehmen, das den Dialog fördern, Forschung und Vermittlung erleichtern, vertrauensbildende Maßnahmen vorantreiben und das Ziel Grönlands unterstützen würde, die Arktis als Region des Friedens und der geringen Spannungen zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>215</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	fa)	einen besseren Zugang zu digitaler Infrastruktur und eine verbesserte digitale Konnektivität in der Arktis zu fordern, was Unternehmertum, Innovation und die wirtschaftliche Diversifizierung fördern würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>216</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	fb)	die Tatsache zu begrüßen, dass Dänemark rund 14,6 Mrd. DKK (1,95 Mrd. EUR) für die Stärkung der Sicherheit in der Arktis und im Nordatlantik zugewiesen hat, u. a. für die Anschaffung neuer Militätschiffe, Langstrecken-Drohnen und verbesserte Satellitenkapazitäten; ähnliche Investitionen im Rahmen der Politik der EU für die Arktis zu erwägen, um die Kapazitäten der Union in den Bereichen Überwachung, maritime Sicherheit und Verteidigungsinfrastruktur in der Region zu stärken und gleichzeitig die Achtung der Menschenrechte, den Umweltschutz und die Wahrung der Interessen der lokalen Gemeinschaften zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>217</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	fb)	die Ansicht zu äußern, dass verstärkte Investitionen in der Arktis zur wirtschaftlichen, sozialen und nachhaltigen Entwicklung zugunsten der arktischen Gemeinschaften beitragen könnten, insbesondere in den Bereichen Energie, Verkehr und Infrastruktur;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>218</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe f c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	fc)	zu betonen, dass abgelegene und dünn besiedelte Gebiete eine verbesserte Anbindung, Zugänglichkeit und Integration der Gemeinschaften durch Investitionen in Informations- und Kommunikationstechnologien sowie in die Verkehrsinfrastruktur (Schiene, See, Land und Luft) erfordern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>219</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken;
	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken; Artikel 19 der Erklärung der Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker zu achten, wonach ihre freiwillige und in Kenntnis der Sachlage erteilte vorherige Zustimmung eingeholt werden muss, bevor Gesetzgebungs- oder Verwaltungsmaßnahmen beschlossen und durchgeführt werden, die sich auf diese Völker auswirken können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>220</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken;
	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken; in ähnlicher Weise sicherzustellen, dass die Maßnahmen der EU und der Mitgliedstaaten in der Arktis gemäß der Erklärung von Ottawa aus dem Jahr 1996 zum Wohlergehen und zur Wahrung der Rechte der indigenen Gemeinschaften in der Arktis beitragen und diesen nicht schaden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>221</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken;
	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken und dabei ihre erhöhte Anfälligkeit für ausländische Einmischung und Desinformationsmanöver, die darauf abzielen, komplexe und einzigartige Gegebenheiten als Waffe einzusetzen, zu berücksichtigen und ihnen entgegenzuwirken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>222</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken;
	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken; sicherzustellen, dass ihre Interessen und ihr Wissen auf allen Ebenen der EU-Politikgestaltung angemessen berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>223</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken;
	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken; den indigenen Völkern dabei zu helfen, ihre Sprache und Kultur zu bewahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>224</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung traditionellen Wissens in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken;
	g)	vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, die Rechte der indigenen Völker in der gesamten Arktis zu achten und zu fördern, auf die Einbeziehung von traditionellem Wissen sowie sämtlicher anderer relevanter Wissensquellen von Wissen in Umwelt- und Politikgestaltungsprozesse hinzuwirken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>225</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ga)	zu unterstreichen, dass die Eröffnung des Büros der Europäischen Kommission in Nuuk eine neue Phase in der Zusammenarbeit mit Grönland markiert, das zwar kein Mitgliedstaat ist, doch seit Langem enge Beziehungen zur EU unterhält und von deren finanzieller Unterstützung profitiert, unter anderem im Bildungsbereich;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>226</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ga)	zu betonen, dass die Kulturen, Traditionen und Sprachen der indigenen Völker erhalten werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>227</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	gb)	Programmen im Bereich psychische Gesundheit, Alphabetisierung, Sprache und Jugend im Rahmen der europäisch-arktischen Zusammenarbeit Vorrang einzuräumen und dabei die einschlägigen Empfehlungen aus den Foren indigener Völker und Jugendlicher in der Arktis zu berücksichtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>228</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe g c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	gc)	anzuerkennen, dass Grönland sich den EU-Sanktionen gegen Russland nach der Invasion der Ukraine angeschlossen hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>229</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	h)	im Hinblick auf die entscheidende Rolle, die die internationale wissenschaftliche Zusammenarbeit bei der Governance und dem Klimaverständnis in der Arktis spielt, die weitere EU-Finanzierung und die aktive Beteiligung an Forschungsprojekten und wissenschaftlichen Dialogen zur Arktis zu unterstützen und den offenen Datenaustausch und die Einbeziehung wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Politikgestaltung zu fördern;
	h)	im Hinblick auf die entscheidende Rolle, die die internationale wissenschaftliche Zusammenarbeit bei der Governance und dem Klimaverständnis in der Arktis spielt, die weitere EU-Finanzierung und die aktive Beteiligung an Forschungsprojekten und wissenschaftlichen Dialogen zur Arktis zu unterstützen und den offenen Datenaustausch und die Einbeziehung wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Politikgestaltung zu fördern und gleichzeitig sicherzustellen, dass der wissenschaftliche Austausch die aktuellen Verteidigungs- und Sicherheitsrisiken berücksichtigt, die sich aus der geopolitischen Lage ergeben;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>230</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ha)	die einzigartige Rolle der Universitäten im ländlichen arktischen Raum als Triebkraft für die regionale Entwicklung, das Wirtschaftswachstum durch Innovation in Forschung und Wirtschaft, die Förderung von Zuwanderung, die Verbesserung lokaler und regionaler Kompetenzen und Fähigkeiten, die Förderung des regionalen Zusammenhalts und die Verbreitung von Wissen und Information (und damit die Stärkung der Widerstandsfähigkeit und Vorsorge) anzuerkennen sowie zur Förderung der grenz- und sektorübergreifenden Zusammenarbeit beizutragen und damit die Universitäten in der Arktis zu unterstützen, unter anderem durch finanzielle Beiträge im Rahmen verschiedener EU-Programme;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>231</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ha)	die einzigartige Rolle der Universitäten im ländlichen arktischen Raum als Triebkraft für die regionale Entwicklung, das Wirtschaftswachstum durch Innovation in Forschung und Wirtschaft, die Förderung von Zuwanderung, die Verbesserung lokaler und regionaler Kompetenzen und Fähigkeiten, die Förderung des regionalen Zusammenhalts und die Verbreitung von Wissen und Information (und damit die Stärkung der Widerstandsfähigkeit und Vorsorge) anzuerkennen sowie zur Förderung der grenz- und sektorübergreifenden Zusammenarbeit beizutragen und damit die Universitäten in der Arktis zu unterstützen, unter anderem durch finanzielle Beiträge im Rahmen verschiedener EU-Programme;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>232</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ha)	die einzigartige Rolle der Universitäten im ländlichen arktischen Raum als Triebkraft für die regionale Entwicklung, das Wirtschaftswachstum durch Innovation in Forschung und Wirtschaft, die Förderung von Zuwanderung, die Verbesserung lokaler und regionaler Kompetenzen und Fähigkeiten, die Förderung des regionalen Zusammenhalts und die Verbreitung von Wissen und Information (und damit die Stärkung der Widerstandsfähigkeit und Vorsorge) anzuerkennen sowie zur Förderung der grenz- und sektorübergreifenden Zusammenarbeit beizutragen und damit die Universitäten in der Arktis zu unterstützen, unter anderem durch finanzielle Beiträge im Rahmen verschiedener EU-Programme;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>233</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ha)	die Mittel für die interdisziplinäre Arktisforschung aufzustocken und die Einrichtung eines „Europäischen Exzellenzzentrums für Arktisforschung“ zu unterstützen, das Copernicus-Dienste und offene Dateninfrastrukturen, Messungen vor Ort und traditionelles Wissen nutzt, um operative wissenschaftliche Produkte bereitzustellen, die die Entscheidungsfindung der EU und die Zusammenarbeit mit rechtmäßigen internationalen Partnern unterstützen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>234</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rihards Kols</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ha)	angesichts der zunehmenden strategischen Bedeutung der weltraumgestützten Fähigkeiten in der Arktis für die europäische Sicherheit die Investitionen in sichere und autonome Satellitensysteme zu verstärken, um die kollektive Lageerfassung, die Widerstandsfähigkeit und die regionale Stabilität im hohen Norden zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>235</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Liudas Mažylis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ha)	Initiativen zur Förderung der Mobilität im Bereich Bildung und Forschung zwischen EU-Universitäten und Hochschuleinrichtungen in der Arktis, insbesondere in Grönland, Island und im Norden Norwegens, zu unterstützen, um eine neue Generation von Arktis-Experten heranzubilden und die Zusammenarbeit zwischen den Völkern zu vertiefen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>236</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	hb)	angesichts der zunehmenden strategischen Bedeutung der weltraumgestützten Fähigkeiten in der Arktis für die europäische Sicherheit die kollektive Lageerfassung, die Widerstandsfähigkeit und die regionale Stabilität in der Arktis zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>237</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	hb)	die zunehmende strategische Bedeutung von Raumfahrtkapazitäten in der Arktis für die europäische Sicherheit anzuerkennen und die kollektive Lageerfassung, die Widerstandsfähigkeit und die regionale Stabilität in der Arktis zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>238</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	hb)	die strategische Bedeutung von Raumfahrtkapazitäten in der Arktis für die europäische Sicherheit anzuerkennen und die kollektive Lageerfassung, die Widerstandsfähigkeit und die regionale Stabilität zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>239</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	hc)	die multilaterale Governance und Zusammenarbeit im Rahmen des Arktischen Rats zu stärken, insbesondere unter dem derzeitigen Vorsitz des Königreichs Dänemark, angeführt von Grönland (2025-2027), fordert in diesem Zusammenhang alle Mitglieder nachdrücklich dazu auf, friedliche, rechtsbasierte Governance-Rahmen aufrechtzuerhalten und eine wirksame multilaterale Zusammenarbeit wiederherzustellen, mit einem besonderen Schwerpunkt auf Umweltschutz, nachhaltige Entwicklung und die Rechte indigener Völker;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>240</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe h c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	hc)	Maßnahmen für mehr Sicherheit in Bezug auf die Unterseekabel in der Arktis, insbesondere in der Nähe von Grönland, zu ergreifen und die Zusage der Europäischen Union zu bekräftigen, im Notfall Telekommunikationsdienste über Satellitensysteme wie das Programm Copernicus bereitzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>241</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe i</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über den EU-Beitritt abzuhalten, zu begrüßen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen;
	i)	die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht zur Kenntnis zu nehmen, bis 2027 ein Referendum über die Wiederaufnahme der EU-Beitrittsverhandlungen Islands abzuhalten und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen die proaktive Zusammenarbeit mit der isländischen Regierung zu unterstützen, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen, wobei in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen wird, dass Island am 17. Juli 2009 die EU-Mitgliedschaft beantragt und dass der EU-Rat sich darüber geeinigt hatte, die Beitrittsverhandlungen am 17. Juni 2010 aufzunehmen, im Jahr 2013 beschloss jedoch die neue isländische Regierung, die Beitrittsverhandlungen auszusetzen, und forderte Brüssel im März 2015 auf, Island nicht länger als Beitrittskandidat zu betrachten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>242</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe i</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über den EU-Beitritt abzuhalten, zu begrüßen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen;
	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über den EU-Beitritt abzuhalten, zu begrüßen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen, und gleichzeitig die Zusammenarbeit in Bereichen von gemeinsamem Interesse unverzüglich zu verstärken und EU-Unterstützung im Kampf gegen hybride Bedrohungen und ausländische Einmischung anzubieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>243</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe i</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über den EU-Beitritt abzuhalten, zu begrüßen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen;
	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über den EU-Beitritt abzuhalten, zu begrüßen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen; die Zusammenarbeit zwischen der EU und Island unabhängig vom Sachstand im Hinblick auf eine mögliche EU-Mitgliedschaft zu intensivieren;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>244</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marion Maréchal</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe i</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über den EU-Beitritt abzuhalten, zu begrüßen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen;
	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den staatlichen Stellen bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über den EU-Beitritt abzuhalten, zur Kenntnis zu nehmen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer verstärkten Zusammenarbeit mit der Union und ihren Mitgliedstaaten zu werben;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>245</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe i</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über den EU-Beitritt abzuhalten, zu begrüßen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen;
	i)	angesichts der zunehmenden Unterstützung für den EU-Beitritt Islands die von den lokalen Gebietskörperschaften bekundete Absicht, bis 2027 ein Referendum über die Wiederaufnahme der EU-Beitrittsverhandlungen abzuhalten, zu begrüßen und sich zu verpflichten, das Ergebnis dieses Referendums, wie es das isländische Volk demokratisch zum Ausdruck gebracht hat, zu respektieren; unterdessen proaktiv mit der isländischen Regierung zusammenzuarbeiten, um für die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft zu werben und die Vorbereitung auf einen erneuten Beitrittsprozess zu verbessern, sollte Island sein Beitrittsgesuch förmlich wieder aufnehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>246</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe i a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ia)	den Beschluss der isländischen Regierung zu begrüßen, die Gespräche über eine Sicherheits- und Verteidigungspartnerschaft mit der EU aufzunehmen; zum Ausdruck zu bringen, dass das Abkommen für die künftigen Beziehungen zwischen der EU und Island von grundlegender Bedeutung sein wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>247</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe j</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die EU-Mitgliedschaft Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen und des möglichen EU-Beitritts Norwegens;
	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die EU-Mitgliedschaft Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen und des möglichen EU-Beitritts Norwegens; proaktiv mit der norwegischen Regierung zusammenarbeiten, um die Vorteile der EU-Mitgliedschaft und der Vertiefung der Wirtschaftsbeziehungen innerhalb des europäischen Binnenmarktes zu fördern;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>248</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe j</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die EU-Mitgliedschaft Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen und des möglichen EU-Beitritts Norwegens;
	j)	vor dem Hintergrund, dass Norwegen die EU-Mitgliedschaft in zwei Referenden abgelehnt hat und dennoch über den Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) und die Europäische Freihandelsassoziation (EFTA) am europäischen Binnenmarkt teilnimmt, die Möglichkeit zu unterstützen, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>249</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe j</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die EU-Mitgliedschaft Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen und des möglichen EU-Beitritts Norwegens;
	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die EU-Mitgliedschaft Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen und des möglichen EU-Beitritts Norwegens; Norwegen als wichtigen Verbündeten der EU und der NATO anzuerkennen; auf die anhaltende Notwendigkeit hinzuweisen, die Zusammenarbeit im Bereich Sicherheit und Verteidigung in voller Übereinstimmung mit den Verpflichtungen der NATO zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>250</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe j</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die EU-Mitgliedschaft Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen und des möglichen EU-Beitritts Norwegens;
	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die EU-Mitgliedschaft Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu fördern, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen und des möglichen EU-Beitritts Norwegens; gleichzeitig zu berücksichtigen, dass eine umfassende Zusammenarbeit mit Norwegen im Verteidigungsbereich bereits möglich ist, wie die starke nordische Verteidigungszusammenarbeit zeigt;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>251</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe j</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die EU-Mitgliedschaft Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen und des möglichen EU-Beitritts Norwegens;
	j)	in Anbetracht der Tatsache, dass die wichtige Rolle Norwegens sowohl die nationalen Interessen des Landes als auch die geopolitische Widerstandsfähigkeit der EU stärken würde, indem kritische Lücken in der kollektiven Verteidigung der EU (insbesondere in Bezug auf die GIUK-Lücke) geschlossen würden, die Vertiefung der Zusammenarbeit mit Norwegen zu prüfen, einschließlich der möglichen Ausweitung von Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union auf Norwegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>252</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe k</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	k)	angesichts der entscheidenden Rolle Norwegens für die Energieversorgungssicherheit der EU die Zusammenarbeit bei der Energieresilienz und der Diversifizierung der Energieversorgung als Schlüsselinstrument für die strategische Autonomie der EU auszubauen;
	k)	angesichts der entscheidenden Rolle Norwegens für die Energieversorgungssicherheit der EU die Zusammenarbeit bei der Energieresilienz und der Diversifizierung der Energieversorgung als Schlüsselinstrument für die strategische Autonomie der EU auszubauen; im Hinblick auf die Energieautonomie entfielen 2024 mehr als 30 % der Gaseinfuhren der Europäischen Union auf Norwegen; gleichzeitig stärken strategische Infrastrukturprojekte wie der Ostsee-Gaskorridor die Widerstandsfähigkeit der Union weiter und tragen dazu bei, ihre Abhängigkeit von russischen Lieferungen zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>253</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe k</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	k)	angesichts der entscheidenden Rolle Norwegens für die Energieversorgungssicherheit der EU die Zusammenarbeit bei der Energieresilienz und der Diversifizierung der Energieversorgung als Schlüsselinstrument für die strategische Autonomie der EU auszubauen;
	k)	angesichts der entscheidenden Rolle Norwegens für die Energieversorgungssicherheit der EU die Zusammenarbeit bei der Energieresilienz und der Diversifizierung der Energieversorgung als Schlüsselinstrument für die strategische Autonomie der EU auszubauen; die anhaltende Unterstützung Norwegens für die Ukraine zu begrüßen, einschließlich des letzten Beschlusses über die Zuweisung von fast 600 Mio. EUR für das ukrainische Luftverteidigungssystem;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>254</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Liudas Mažylis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe k a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ka)	in Anbetracht der Tatsache, dass Russland seine Ausfuhren von Kohlenwasserstoffen aus der Arktis nutzt, um die Aggression gegen die Ukraine zu finanzieren, die Bemühungen der EU und des EWR zur Verringerung der Abhängigkeit von russischem Flüssigerdgas zu beschleunigen, die Energiepartnerschaften in der Arktis (insbesondere mit Norwegen, Island und Grönland) zu diversifizieren und mit der Agenda der EU zur strategischen Autonomie zu verknüpfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>255</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe l</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	l)	in Anbetracht der zunehmenden Bedeutung Grönlands für die Sicherheit in der Arktis und in Europa sowie der zunehmenden Unterstützung der Bevölkerung Grönlands für den EU-Beitritt, die in Umfragen zum Ausdruck kommt, wonach rund 60 % der grönländischen Bevölkerung den Wiedereintritt in die EU befürworten, jede mögliche Initiative der Regierung Grönlands zur Stärkung seiner politischen, institutionellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur EU zu begrüßen und die EU zu ermutigen, vertiefte strategische und wirtschaftliche Partnerschaften einzugehen, auch im Zusammenhang mit einem möglichen Beitritt, falls und sobald die grönländische Bevölkerung dies wünscht; betont in diesem Zusammenhang, dass Grönland durch die EU-Mitgliedschaft eine stärkere Stimme bei der Governance in der Arktis und die Mittel zur Entwicklung kritischer Infrastrukturen im Zuge der Entstehung neuer nördlicher Handelsrouten erhalten würde, während gleichzeitig seine Sicherheit gestärkt würde;
	l)	in Anbetracht der zunehmenden Bedeutung Grönlands für die Sicherheit in der Arktis und in Europa, jede mögliche Initiative der Regierung Grönlands zur Stärkung seiner politischen, institutionellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur EU zu begrüßen und die EU zu ermutigen, vertiefte strategische und wirtschaftliche Partnerschaften einzugehen; betont in diesem Zusammenhang, dass Grönland durch die EU-Initiativen, darunter IRIS2 und Galileo, die Mittel zur Entwicklung kritischer Infrastrukturen im Zuge der Entstehung neuer nördlicher Handelsrouten erhalten würde, während gleichzeitig seine Sicherheit gestärkt würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>256</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe l</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	l)	in Anbetracht der zunehmenden Bedeutung Grönlands für die Sicherheit in der Arktis und in Europa sowie der zunehmenden Unterstützung der Bevölkerung Grönlands für den EU-Beitritt, die in Umfragen zum Ausdruck kommt, wonach rund 60 % der grönländischen Bevölkerung den Wiedereintritt in die EU befürworten, jede mögliche Initiative der Regierung Grönlands zur Stärkung seiner politischen, institutionellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur EU zu begrüßen und die EU zu ermutigen, vertiefte strategische und wirtschaftliche Partnerschaften einzugehen, auch im Zusammenhang mit einem möglichen Beitritt, falls und sobald die grönländische Bevölkerung dies wünscht; betont in diesem Zusammenhang, dass Grönland durch die EU-Mitgliedschaft eine stärkere Stimme bei der Governance in der Arktis und die Mittel zur Entwicklung kritischer Infrastrukturen im Zuge der Entstehung neuer nördlicher Handelsrouten erhalten würde, während gleichzeitig seine Sicherheit gestärkt würde;
	l)	angesichts der Tatsache, dass Grönland als Teil des dänischen Hoheitsgebiets von 1973 bis zu seinem Austritt im Jahr 1985 nach einem Referendum Mitglied der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) war und in Anbetracht der zunehmenden Bedeutung Grönlands für die Sicherheit in der Arktis und in Europa jede mögliche Initiative der Regierung Grönlands zur Stärkung seiner politischen, institutionellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur EU zu befürworten und die EU zu ermutigen, vertiefte strategische und wirtschaftliche Partnerschaften einzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>257</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ville Niinistö</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe l</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	l)	in Anbetracht der zunehmenden Bedeutung Grönlands für die Sicherheit in der Arktis und in Europa sowie der zunehmenden Unterstützung der Bevölkerung Grönlands für den EU-Beitritt, die in Umfragen zum Ausdruck kommt, wonach rund 60 % der grönländischen Bevölkerung den Wiedereintritt in die EU befürworten, jede mögliche Initiative der Regierung Grönlands zur Stärkung seiner politischen, institutionellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur EU zu begrüßen und die EU zu ermutigen, vertiefte strategische und wirtschaftliche Partnerschaften einzugehen, auch im Zusammenhang mit einem möglichen Beitritt, falls und sobald die grönländische Bevölkerung dies wünscht; betont in diesem Zusammenhang, dass Grönland durch die EU-Mitgliedschaft eine stärkere Stimme bei der Governance in der Arktis und die Mittel zur Entwicklung kritischer Infrastrukturen im Zuge der Entstehung neuer nördlicher Handelsrouten erhalten würde, während gleichzeitig seine Sicherheit gestärkt würde;
	l)	in Anbetracht der zunehmenden Bedeutung Grönlands für die Sicherheit in der Arktis und in Europa sowie der zunehmenden Unterstützung der Bevölkerung Grönlands für den EU-Beitritt, die in Umfragen zum Ausdruck kommt, wonach rund 60 % der grönländischen Bevölkerung den Wiedereintritt in die EU befürworten, jede mögliche Initiative der Regierung Grönlands zur Stärkung seiner politischen, institutionellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur EU zu begrüßen und die EU zu ermutigen, vertiefte strategische und wirtschaftliche Partnerschaften einzugehen, auch im Zusammenhang mit einem möglichen Beitritt, falls und sobald die grönländische Bevölkerung dies wünscht; betont in diesem Zusammenhang, dass Grönland durch die EU-Mitgliedschaft eine stärkere Stimme bei der Governance in der Arktis und die Mittel zum Schutz seiner wichtigen Ökosysteme und zur nachhaltigen Entwicklung kritischer Infrastrukturen im Zuge der Entstehung neuer nördlicher Handelsrouten erhalten würde, während gleichzeitig seine Sicherheit gestärkt würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>258</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe l</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	l)	in Anbetracht der zunehmenden Bedeutung Grönlands für die Sicherheit in der Arktis und in Europa sowie der zunehmenden Unterstützung der Bevölkerung Grönlands für den EU-Beitritt, die in Umfragen zum Ausdruck kommt, wonach rund 60 % der grönländischen Bevölkerung den Wiedereintritt in die EU befürworten, jede mögliche Initiative der Regierung Grönlands zur Stärkung seiner politischen, institutionellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur EU zu begrüßen und die EU zu ermutigen, vertiefte strategische und wirtschaftliche Partnerschaften einzugehen, auch im Zusammenhang mit einem möglichen Beitritt, falls und sobald die grönländische Bevölkerung dies wünscht; betont in diesem Zusammenhang, dass Grönland durch die EU-Mitgliedschaft eine stärkere Stimme bei der Governance in der Arktis und die Mittel zur Entwicklung kritischer Infrastrukturen im Zuge der Entstehung neuer nördlicher Handelsrouten erhalten würde, während gleichzeitig seine Sicherheit gestärkt würde;
	l)	in Anbetracht der zunehmenden Bedeutung Grönlands für die Sicherheit in der Arktis und in Europa sowie der zunehmenden Unterstützung der Bevölkerung Grönlands für den EU-Beitritt, die in Umfragen zum Ausdruck kommt, wonach rund 60 % der grönländischen Bevölkerung den Wiedereintritt in die EU befürworten, jede mögliche Initiative der Regierung Grönlands zur Stärkung seiner politischen, institutionellen und wirtschaftlichen Beziehungen zur EU zu begrüßen und die EU zu ermutigen, vertiefte strategische und wirtschaftliche Partnerschaften einzugehen, auch im Zusammenhang mit einem möglichen Beitritt, falls und sobald die grönländische Bevölkerung dies wünscht; betont in diesem Zusammenhang, dass Grönland durch die EU-Mitgliedschaft eine stärkere Stimme bei der Governance in der Arktis und die Mittel zur Entwicklung kritischer Infrastrukturen im Zuge der Entstehung neuer nördlicher Handelsrouten erhalten würde, während gleichzeitig seine Sicherheit und die wirtschaftliche Entwicklung gestärkt würde;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>259</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken;
	m)	angesichts der Tatsache, dass Kanada ein wichtiger Akteur bei der Governance in der Arktis, ein Gründungsmitglied des Arktischen Rates und ein strategischer Partner der Europäischen Union ist, die politische, wirtschaftliche, ökologische und sicherheitspolitische Zusammenarbeit mit Kanada in der Arktis erheblich zu verstärken; einen strukturierten und regelmäßigen Dialog im Rahmen des Umfassenden Wirtschafts- und Handelsabkommens (CETA) mit folgenden Schwerpunkten zu entwickeln: dem Schutz der arktischen Ökosysteme und der biologischen Vielfalt, der Umsetzung internationaler Umweltstandards im Bereich der Ressourcenausbeutung, der Entwicklung einer nachhaltigen und widerstandsfähigen Infrastruktur, der Sicherheit der arktischen Seerouten und der Einbeziehung von indigenem Wissen in Entscheidungsprozesse; eine engere Zusammenarbeit in der wissenschaftlichen Forschung zu fördern, um die Klima-Resilienz und technologische Innovation in der Arktis zu unterstützen; gemeinsame Mechanismen zur Stärkung der Energieversorgungssicherheit und der Cybersicherheit im arktischen Kontext zu prüfen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>260</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken;
	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken und daran zu erinnern, dass die EU und Kanada vor ähnlichen Herausforderungen in der Arktis stehen; die Notwendigkeit einer verstärkten sicherheitspolitischen Zusammenarbeit in der Arktis zu unterstreichen, um den zunehmend böswilligen Aktivitäten Russlands und Chinas in der Arktis entgegenzuwirken; die wirtschaftliche Entwicklung in der Arktis gemeinsam mit Kanada zu stärken und dabei zu berücksichtigen, dass die militärische Zusammenarbeit auch eine doppelte wirtschaftliche Dimension umfassen kann, die wiederum zur Stärkung der lokalen Gemeinschaften beitragen sollte; die Chancen der wissenschaftlichen und kulturellen Zusammenarbeit mit Kanada in der Arktis hervorzuheben, die zur Stärkung und Selbstbestimmung der indigenen Bevölkerung beitragen kann; das enorme Potenzial der Zusammenarbeit zwischen der EU und Kanada bei der Exploration kanadischer Bodenschätze in Erinnerung zu rufen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>261</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Roberto Vannacci, Susanna Ceccardi, Silvia Sardone</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken;
	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada und den Vereinigten Staaten im Bereich Governance im arktischen Raum angesichts des strategischen Interesses dieser Länder und der EU an der Region sowie ihrer Zusammenarbeit beim Schutz der Meere und Ozeane, einschließlich der Meeresforschung, zu verstärken; unterstützt den Austausch von Informationen und die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung hybrider Bedrohungen und des Terrorismus und fordert einen strukturierten Dialog über Migration, Justiz und Inneres;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>262</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David McAllister</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken;
	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken und dabei die strategische Bedeutung der Partnerschaft zwischen der EU und Kanada angesichts gemeinsamer demokratischer Werte und globaler Verantwortlichkeiten zu unterstreichen; die Sicherheits- und Verteidigungspartnerschaft zu fördern, mit besonderem Schwerpunkt auf der Arktis als Teil einer ehrgeizigen und zukunftsorientierten Agenda zwischen der EU und Kanada;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>263</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken;
	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken, unter anderem im Bereich der wissenschaftlichen Zusammenarbeit und im Einklang mit der jüngsten Sicherheits- und Verteidigungspartnerschaft, um zu einer friedlichen Arktis beizutragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>264</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken;
	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken, insbesondere in den Bereichen Bergbau, Modelle für Partnerschaften mit den indigenen Völkern und Infrastruktur sowie politische und sicherheitspolitische Fragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>265</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken;
	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken, insbesondere im Bereich Sicherheit und Verteidigung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>266</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada zu verstärken;
	m)	die Zusammenarbeit mit Kanada schnellstmöglich zu verstärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>267</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen, Jonas Sjöstedt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ma)	anzuerkennen, dass eine bevölkerte Arktis, grenzüberschreitende Infrastruktur und widerstandsfähige Gesellschaften von strategischer Bedeutung für die Sicherheit Europas sind; die Instrumente der EU sollten daher aktiv auf eine verstärkte wirtschaftliche Integration in der Arktis ausgerichtet sein; Investitionen in grenzüberschreitende Infrastruktur erhöhen die Mobilität, fördern Innovation und Unternehmensentwicklung und stärken die Versorgungssicherheit und die Zusammenarbeit zwischen öffentlichen und privaten Akteuren im Bereich der Vorsorge;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>268</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ma)	anzuerkennen, dass eine bevölkerte Arktis, grenzüberschreitende Infrastruktur und widerstandsfähige Gesellschaften von strategischer Bedeutung für die Sicherheit Europas sind; die Instrumente der EU sollten daher aktiv auf eine verstärkte wirtschaftliche Integration in der Arktis ausgerichtet sein; Investitionen in grenzüberschreitende Infrastruktur erhöhen die Mobilität, fördern Innovation und Unternehmensentwicklung und stärken die Versorgungssicherheit und die Zusammenarbeit zwischen öffentlichen und privaten Akteuren im Bereich der Vorsorge;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>269</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ma)	die Wiederbelebung des Arktischen Rates als vorrangiges Forum für die Zusammenarbeit in der Arktis zu betonen und alle arktischen Staaten nachdrücklich aufzufordern, die konsensbasierten Aktivitäten im Rahmen des Rates wieder aufzunehmen und den Antrag der EU auf Beobachterstatus zu unterstützen; das Engagement der EU in den Arbeitsgruppen und gemeinsamen wissenschaftlichen Programmen des Arktischen Rates zu verstärken, um Umwelt- und Sicherheitsherausforderungen anzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>270</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ma)	den Dialog zwischen der EU und den USA über die Arktis voranzubringen; die zahlreichen gemeinsamen Herausforderungen der EU und der USA in der Arktis hervorzuheben, die von Klimafragen bis zur Zusammenarbeit im Sicherheitsbereich reichen; zu unterstreichen, dass die Zusammenarbeit zwischen der EU und den USA in der Arktis wesentlich ist, um den Einfluss Russlands und Chinas einzudämmen und die gemeinsame Sicherheit zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>271</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Liudas Mažylis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ma)	die Zusammenarbeit mit Beobachterstaaten des Arktischen Rates wie Japan und Südkorea zu verstärken, mit Schwerpunkt auf nachhaltiger Technologie, Eisbrecherkapazitäten und Sicherheit im Seeverkehr und bei gleichzeitiger Wahrung der strategischen Interessen der EU;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>272</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Robert Biedroń</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ma)	seine Bemühungen um Unterstützung des Antrags der EU, uneingeschränkter Beobachter im Arktischen Rat zu werden, zu erneuern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>273</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	ma)	die Beteiligung der EU an den Arbeitsgruppen des Arktischen Rates zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>274</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	mb)	die Einrichtung eines speziellen Referats für die Arktis innerhalb des Europäischen Auswärtigen Dienstes (EAD) zu fordern, um eine umfassendere und proaktivere Zusammenarbeit mit den arktischen Staaten und Interessengruppen zu fördern; zu betonen, dass die EU die Arktis als langfristigen Partner für nachhaltigen Wohlstand betrachten und der Zusammenarbeit in Wirtschafts-, Umwelt- und Sicherheitsfragen Vorrang einräumen sollte; den EAD nachdrücklich aufzufordern, arktisspezifisches Fachwissen aufzubauen, unter anderem durch Personalschulungen und eine engere Zusammenarbeit mit arktischen Gemeinschaften und Einrichtungen, und die Beteiligung der EU an den Arbeitsgruppen des Arktischen Rates zu verstärken; zu betonen, dass dieser Kapazitätsaufbau mit ausreichenden Finanzmitteln einhergehen muss, darunter Mittel für Personalschulungen, Forschung und den Aufbau von Partnerschaften mit arktischen Gemeinschaften und Einrichtungen, um einen umfassenden, fundierten, wirksamen und koordinierten Ansatz für die Arktispolitik der EU sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>275</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	mb)	zu unterstreichen, dass ein intensiverer regionaler Dialog mit gleichgesinnten Partnern in der Arktis erforderlich ist, und die Staats- und Regierungschefs der EU aufzufordern, die Führungsspitzen gleichgesinnter Partner in der Arktis zusammenzubringen, um eine gemeinsame, substanzielle und tragfähige langfristige Strategie für die Arktis zu entwickeln; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>276</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	mb)	die praktische Zusammenarbeit zwischen der EU und der NATO in der Arktis in Bereichen von gemeinsamem Interesse zu vertiefen, darunter die maritime Lageerfassung, der Schutz kritischer Infrastruktur, Logistik und Interoperabilität bei Such- und Rettungseinsätzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>277</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Łukasz Kohut</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	mb)	die Zusammenarbeit innerhalb und mit der europäischen Arktis zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>278</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	mc)	angesichts des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine und dessen Auswirkungen auf die Stabilität in der Arktis die vollständige Umsetzung der EU-Sanktionen gegen Technologien mit doppeltem Verwendungszweck, die für die militärische Expansion Russlands in der Arktis bestimmt sind, nachdrücklich zu fordern und gleichzeitig die Einbindung der Ukraine in die Governance-Strukturen der Arktis zu unterstützen, einschließlich der Aussicht auf Beobachterstatus in den einschlägigen Foren, um eine regelbasierte Ordnung zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>279</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	mc)	die Überwachung und Durchsetzung zu verstärken, strenge Sanktionen gegen Schiffe der Schattenflotte zu verhängen, die unter Billigflaggen fahren, um Sanktionen in der Arktis zu umgehen, international zusammenzuarbeiten, um solche Schiffe auf eine schwarze Liste für Häfen und Versicherungen zu setzen, und die Flaggenstaaten uneingeschränkt zur Verantwortung zu ziehen, um die Einhaltung von Umwelt- und Sicherheitsstandards zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>280</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	md)	in Anerkennung der Bedeutung einer resilienten Konnektivitätsinfrastruktur für die arktischen Gemeinschaften und der Sicherheit der EU die Entwicklung von Infrastrukturprojekten zwischen den nördlichen Regionen in der schwedischen und finnischen Arktis unterstützen, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf der Kapazitätssteigerung der bestehenden Eisenbahnstrecke von Finnland zum Arktischen Ozean und der Sondierung neuer multimodaler Verkehrsverbindungen zur Stärkung der Konnektivität zwischen der EU und den nordischen Ländern sowie der militärischen Mobilität liegen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>281</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	md)	eine offizielle EU-Vertretung auf den Färöern auszuloten und einzurichten, um den politischen Dialog zu stärken, die Zusammenarbeit in den Bereichen Fischerei, Klimaresilienz und nachhaltige Entwicklung zu verbessern und die strategische Präsenz der EU im nordatlantischen Raum zu festigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>282</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Urmas Paet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	me)	die Finanzierung und Unterstützung für die Zusammenarbeit mit wichtigen arktischen Einrichtungen wie dem Arktischen Wirtschaftsrat, dem Arktis-Bürgermeisterforum und dem Ständigen Ausschuss der Parlamentarier des Arktischen Raums zu erhöhen, unter anderem durch Kapazitätsaufbau, gemeinsame Projekte und Forschungsinitiativen, in Anerkennung ihrer wesentlichen Rolle bei der Förderung einer nachhaltigen Entwicklung und des lokalen Engagements in der gesamten Arktis;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>283</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mika Aaltola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 – Buchstabe m e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	me)	zu betonen, dass Europa unabhängige, für die Arktis geeignete Startkapazitäten entwickeln muss, um resiliente Satellitendienste im hohen Norden zu gewährleisten; zu unterstreichen, dass sichere Kommunikation, Erdbeobachtung und zuverlässige Schifffahrt für die Lageerfassung, Krisenreaktion und Verteidigung von entscheidender Bedeutung sind und dass diese Kapazitäten vor Störungen, Spoofing und feindseliger Einmischung geschützt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>284</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	die Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie zu überarbeiten, um Ausnahmeregelungen zu schaffen oder die derzeitigen Einschränkungen zu lockern, damit die EU-Mitgliedstaaten Explorationslizenzen für den Abbau strategischer Mineralien in der Tiefsee, einschließlich der im Gesetz über kritische Rohstoffe aufgeführten, erteilen können; zu betonen, dass der Umweltschutz zwar nach wie vor von wesentlicher Bedeutung ist, übertriebene Umweltziele jedoch derzeit der Markteinführung umweltfreundlicherer Technologien entgegenwirken und die EU-Mitgliedstaaten in Bezug auf solche Mineralien in eine kritische Abhängigkeit von China und anderen Drittländern bringen; hervorzuheben, dass das norwegische Modell einen nachhaltigen Ansatz für den Tiefseebergbau bieten könnte, der strategische Erfordernisse mit Umweltbelangen in Einklang bringt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>285</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	sich aktiv um den Status eines uneingeschränkten Beobachters oder Mitglieds für die EU in allen einschlägigen Leitungsgremien in der Arktis bemühen, in denen sie noch nicht vertreten ist, einschließlich einer stärkeren Rolle in den Arbeitsgruppen des Arktischen Rates;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>

<PathFdR>AM\1328133DE.docx</PathFdR>		PE<NoPE>777.074</NoPE><Version>v01-00</Version>
DE	In Vielfalt geeint	DE
PE<NoPE>777.074</NoPE><Version>v01-00</Version>	4/1	<PathFdR>AM\1328133DE.docx</PathFdR>
DE
<PathFdR>AM\1328133DE.docx</PathFdR>	4/1	PE<NoPE>777.074</NoPE><Version>v01-00</Version>
		DE
image1.png




